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Amtsblatt der Stadt Steyr
Informationen für Bürger  

und amtliche Mitteilungen
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Der Frühling beginnt, die Natur erwacht aus dem Winter-
schlaf.
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 Durchwegs Erfreuliches kann ich von 
den Bau- und Sanierungsprojekten be-
richten, die derzeit in Steyr laufen. An 

erster Stelle steht die Baustelle Taborknoten, 
auf der im Abschnitt zwischen Karl-Holub-
Straße und Kudlichgasse zügig gearbeitet 
wird. Wenn weiterhin alles nach Plan abläuft, 
werden die Bauarbeiten Mitte Mai abge-
schlossen sein. Dann steht für alle Verkehrs-
teilnehmer ein leistungsstarker Verkehrskno-
ten zur Verfügung.
Weniger spektakulär, aber dennoch äußerst 
wichtig für den Stadtteil Tabor ist der Stau-
raum-Kanal im Bereich Amateure-Sportplatz. 
Durch dieses Bauwerk wird für den Tabor die 
Überschwemmungsgefahr speziell bei Stark-
regen deutlich reduziert. Das Projekt ist schon 
in der Startphase, im Frühsommer wird es ab-
geschlossen sein.
Eine Erfolgsmeldung kommt von der Baustelle 
Rederbrücke: Der Pfeiler, der in Schräglage 
geraten war, konnte mit Hilfe von Drahtseilen 
wieder gerade gerichtet werden. Nun wird das 
Fundament des Pfeilers noch mit einer soge-
nannten Bohrpfahlwand abgesichert. 
Auf dem Rutschhang Roglwiese sind die 
Bohrarbeiten beendet. Acht von zehn der so-
genannten Pfahlböcke, die man für die Stabili-
sierung der Erdmassen braucht, sind bereits 
gesetzt. Im Anschluss müssen noch Vermes-
sungen und Untersuchungen durchgeführt 
werden, um entscheiden zu können, wie die 
Arbeiten auf und im Rutschhang weitergehen. 

Neues Unternehmen im Stadtgut
Der Wirtschaftspark Stadtgut wächst um ein 
weiteres Unternehmen. Die Firma chill@work 
GmbH hat vor kurzem einen Kaufvertrag für 
ein 2.100 Quadratmeter großes Grundstück in 
der Zone E unterschrieben. Auf dem neuen 
Standort soll noch im heurigen Frühjahr eine 
der modernsten Autowaschanlagen Öster-
reichs entstehen. Die Investitionssumme be-
trägt etwa 850.000 Euro.   
Hinter chill@work stehen die beiden Unter-
nehmer Markus Priester und Rene Ganglbau-
er aus der Region Steyr, die bereits sehr er-
folgreich eine Waschanlage an der Eisen-

bundesstraße beim Kraftwerk Garsten betrei-
ben. 
Vor 13 Jahren ist der Wirtschaftspark Stadt-
gut gegründet worden, er hat sich seither als 
Top-Standort speziell für Hochtechnologie-Be-
triebe entwickelt. 14 Unternehmen mit mehr 
als 150 Mitarbeitern sind im Stadtgut angesie-
delt. 14 Hektar Betriebsbaufläche sind schon 
vergeben, weitere 21 Hektar stehen zur Verfü-
gung.

Blumenschmuck-Aktion: 
25-Jahr-Jubiläum
Vor 25 Jahren ist die Steyrer Blumen-
schmuck-Aktion ins Leben gerufen worden. 
Der wichtigste Geburtshelfer war damals En-
gelbert Huber, langjähriger Obmann des Sied-
lervereins Fischhub. Er betreut die Aktion nun 
schon seit einem Vierteljahrhundert. Herzli-
chen Dank an ihn, an die Sponsoren, die Juro-
ren und vor allem an die Teilnehmer, die mit 
sehr viel Fleiß, Geduld und Sachverstand in 
ihren Gärten sowie an ihren Häusern eine 
wunderschöne Blumenpracht gedeihen lassen 
und so einen wichtigen Beitrag zur hohen Le-
bensqualität in Steyr leisten.

Herzlichst Ihr

Gerald Hackl
Bürgermeister der Stadt Steyr
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Erfolgreiche Entwicklung seit 1975
Derzeit sind täglich fünf Fahrzeuge im gesam-
ten Stadtgebiet unterwegs, damit rund 230 
Personen ihr warmes Mittagessen rechtzeitig 
bekommen. Die Gerichte werden in der Kü-
che des Altenheimes Münichholz zubereitet 
und in Warmhalteboxen von Mitarbeitern des 
Roten Kreuzes zugestellt.
Der soziale Dienst wird von der Stadt seit 
1975 erfolgreich angeboten. In dieser langen 
Zeit hat sich viel getan: Wurden die Mahlzei-
ten zu Beginn 1975 mit nur einem Fahrzeug 
ausgeliefert, so musste der Fuhrpark im Jahr 
2002 auf fünf Zustell-Fahrzeuge erweitert 
werden. Auch die Auswahl der Menüs hat 
sich im Laufe der Zeit vergrößert: Heute kann 
man zwischen Normalkost, Alternativkost und 
Diabetiker-Menü auswählen. Vor zehn Jahren 
ist Essen auf Rädern auf ein neues System 
mit der Bezeichnung „cook and chill“ (kochen 
und kühlen) umgestellt worden. Beim Erwär-
men in speziellen Boxen direkt vor dem Ver-
zehr bleiben Vitamine und Nährstoffe im Es-
sen erhalten.

Wo kann man sich informieren?
Die Tarife für Essen auf Rädern sind nach so-
zialen Richtlinien gestaffelt und bewegen sich 
zwischen 6,55 und 7,73 Euro pro Mahlzeit. Ge-
naue Informationen zur Aktion gibt es bei der 
Sozialabteilung des Magistrates, Amtsgebäu-
de Reithoffer, Pyrachstraße 7 – Ansprechpart-
ner Ralf Ritter ist unter der Steyrer Telefon-
nummer 575-449 während der Dienstzeiten 
erreichbar.

8

Umweltschutz und Verkehr. Speziell im Be-
reich Müllentsorgung und Mülltrennung hat 
Rudolf Pimsl neue, zukunftsorientierte We-
ge eingeschlagen. Im Jahr 1990 legte er 
seine Ämter zurück. Für seine Leistungen 
wurde Rudolf Pimsl unter anderem mit 
dem Silbernen Ehrenzeichen des Landes 
Oberösterreich und mit dem Ehrenring der 
Stadt Steyr ausgezeichnet.

Der ehemalige Stadtpoliti-
ker Rudolf Pimsl (Bild) ist 
vor kurzem im Alter von 
84 Jahren gestorben. 
Pimsl zog 1979 für die 
SPÖ in den Steyrer Ge-
meinderat ein. 1984 wur-
de er zum Stadtrat ge-
wählt und übernahm dabei die Bereiche 

Stadt setzt auf Klima- und Umweltschutz bei sozialer Dienstleistung:
Elektro-Autos liefern Essen auf Rädern

Rudolf Pimsl gestorben
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Stadt so lange wie möglich in ihren eigenen 
vier Wänden bleiben können. Ich freue mich, 
dass wir bei diesem bedeutenden Sozialpro-
jekt nun den Bogen zum Umwelt- und Klima-
schutz spannen konnten“, erklärt Sozialrefe-
rent Dr. Michael Schodermayr. „Sehr herzlich 
bedanken“, so Schodermayr, „möchte ich mich 
bei den Mitarbeitern des Roten Kreuzes für 
die gute Zusammenarbeit, die wesentlich zum 
Erfolg von Essen auf Rädern beiträgt.“

 Seit kurzem sind für die Aktion „Essen 
auf Rädern“ in Steyr vier umweltfreund-
liche Elektro-Autos im Einsatz. Vier der 

insgesamt fünf Zustell-Fahrzeuge waren in die 
Jahre gekommen und mussten ersetzt wer-
den. So hat man beinahe den gesamten Fuhr-
park im Sinne des Klima- und Umweltschut-
zes zukunftsweisend auf Elektro-Mobilität 
umgerüstet. Die soziale Dienstleistung „Essen 
auf Rädern“ wird seit nunmehr 39 Jahren von 
der Stadt angeboten. Täglich bekommen etwa 
230 ältere Mitmenschen, die sich selbst kein 
Mittagessen kochen können und niemanden 
haben, der sie versorgt, eine warme Speise 
geliefert.
Elektro-Autos sind hervorragend geeignet für 
Essen auf Rädern wegen der regelmäßigen 
und eingeschränkten Nutzungsdauer sowie 
der fixen Stehzeiten der Fahrzeuge. Deshalb 
hat sich die Stadt für diese Investition ent-
schieden. Die Kosten pro Fahrzeug betragen 
etwa 26.200 Euro. Das Lebensministerium un-
terstützt die Anschaffung mit jeweils 5000 Eu-
ro je Auto. Mit dem Programm „klima:aktiv 
mobil“ werden nämlich Projekte gefördert, die 
zum Umwelt- und Klimaschutz im Bereich Ver-
kehr beitragen. Bei den neuen Zustellfahrzeu-
gen, die im Steyrer Autohaus Sonnleitner ge-
kauft und entsprechend umgebaut worden 
sind, handelt es sich um die Marke Renault 
Kangoo ZE Maxi mit einer Reichweite von bis 
zu 170 Kilometern. Geladen werden die Autos 
mit Öko-Strom.
„Essen auf Rädern ist unverzichtbar, wenn es 
darum geht, dass ältere Menschen in unserer 
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Neu bei Essen auf Rädern: Seit kurzem sind vier Elektro-Autos im Einsatz, 
um ältere Menschen mit warmem Mittagessen zu beliefern.

Perfekte Zusammenarbeit zwischen 
Stadt und Rotem Kreuz für die er-

folgreiche Aktion „Essen auf Rä-
dern“ – im Bild: Sozialreferent Dr. 

Michael Schodermayr und Rot-
Kreuz-Bezirksstellenleiter Dr. Urban 

Schneeweiß (v. l.) mit Essens-Zu-
stellern des Roten Kreuzes.

Verladen eines Speisen-Containers beim Alten- und Pflege-
heim Münichholz, wo die Gerichte zubereitet werden.
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Stadträtin

Ingrid
Weixlberger

Stadträtin Ingrid Weixlberger (SP) ist im Stadt-
senat für die Kindergärten, für Jugend-, Schul- 
und Frauenangelegenheiten sowie Gleichbe-
handlungsfragen zuständig. Im folgenden 
Beitrag berichtet sie aus ihren Ressorts:

Anja, Kheda und Gülsüm malten gemeinsam 
auf ein großes Blatt Papier eine grüne Schlan-
ge und schmückten sie mit roten und blauen 
Punkten. Die übrigen Kinder vom Kindergar-
ten und Hort Wokralstraße bemalten Kartons 
mit ähnlichen Mustern. Alle waren mit Feuerei-
fer dabei. Diese Kunstwerke haben die Rake-
te geschmückt, die am Faschingdienstag von 
der Feuerwehr beim Faschingsausklang auf 
dem Stadtplatz verbrannt worden ist. 
Der soziale und emotionale Umgang miteinan-
der und mit der Gesellschaft ist einer der 
Schwerpunkte des Kindergartens und Hortes 
Wokralstraße. Die Kinder sollen erfahren, wie 
wichtig es ist, Beiträge für die Gesellschaft 
und die Mitmenschen zu leisten. 
Am Faschingdienstag waren die Kinder mit 
ihren Pädagoginnen dabei, als die von ihnen 
dekorierte Rakete verbrannt worden ist.
Ein weiterer Schwerpunkt der Arbeit der Hort-
pädagoginnen ist die soziale und emotionale 
Stärkung der Kinder. In einer familiären Atmo-
sphäre können die Kinder kreativ werden und 
ihre Fähigkeiten weiterentwickeln. Im Kinder-

parlament werden Ideen der Kinder aufgegrif-
fen, es wird darüber diskutiert und gemeinsam 
werden Regeln erarbeitet. 
Die Kinder im Kindergarten Wokralstraße 
bringen viele verschiedene Sprachkenntnisse 
mit. Deshalb ist eine besondere Sprachförde-
rung nötig, dazu werden spezielle Bildungsan-
gebote und Projekte durchgeführt wie wö-
chentliches Schwimmen, tägliches Singen, 
kreative Betätigungen, Kennenlernen ver-
schiedener Techniken, Materialien und Werk-
zeuge.

Gesundheitsdetektive tanzen 
aus der Reihe
Im Kindergarten Taschelried sind Gesund-
heitsdetektive unterwegs. Beim gemeinsamen 
Kochen, Backen und Kennenlernen gesunder 
Nahrungsmittel lernen sie nicht nur den richti-
gen Umgang mit der Natur, sondern auch den 

respektvollen Umgang mit sich selbst und den 
Mitmenschen. Neben diesem Schwerpunkt 
setzen die Pädagoginnen auf die Montessori-
Pädagogik, bei der unter dem Motto „Hilf mir, 
es selbst zu tun“ das ganzheitliche Lernen der 
Kinder unterstützt wird. Aus der Reihe tanzen 
die Kinder mit Sprache, Musik, Tanz und Be-
wegung, dies fördert Wohlbefinden, Ausgleich 
und ein harmonisches Miteinander.

Delegation aus Bosnien und 
Herzegowina besucht die Abteilung 
Kinder- und Jugendhilfe
Eine fünfköpfige Delegation aus der Stadt 
Laktaši in Bosnien und Herzegowina besuchte 
vor kurzem die Magistratsabteilung für Kin-
der- und Jugendhilfe. Bei dem Besuch wurden 
u. a. folgende Fragen zum Thema Kinder und 
Jugendhilfe erörtert: Wie verlaufen Betreuun-
gen von Kindern und Jugendlichen aus belas-
teten Familien? Wie werden beeinträchtigte 
Jugendliche unterstützt und wenn nötig unter-
gebracht? Wie wird Jugendlichen bei der Job- 
oder Lehrstellensuche geholfen? Nicht nur die 
Gäste aus Laktaši erhielten nützliche Informa-
tionen, auch die Mitarbeiter der Stadt Steyr 
konnten sich einen Eindruck der Arbeit der 
Gäste machen, die bedingt durch ihre finanzi-
elle Beschränkung sehr oft kreative Ansätze 
für ihre Tätigkeit finden müssen. Mit bei der 
Delegation aus Laktaši war auch der Vizebür-
germeister Ognjen Vulin, er lud Vertreter der 
Jugendhilfe zu einem Gegenbesuch ein, damit 
sie vor Ort über ihre Erfahrungen und Kompe-
tenzen in der Kinder- und Jugendhilfe berich-
ten können.

8

Bereits zum dritten Mal hatten die 
Kinder des Kindergartens und Hor-
tes Wokralstraße dabei geholfen, 
die Raketen zu schmücken, die 
beim Faschingsausklang auf dem 
Stadtplatz verbrannt wurden.

Anja, Kheda und Gülsüm (v. l.) bemalen gemeinsam ein Blatt Papier. Damit ist die Rakete geschmückt worden, welche die 
Feuerwehr am Faschingdienstag auf dem Stadtplatz verbrannt hat.
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25 Jahre Blumenschmuck-Aktion:
Siegerin holt sich neunten Titel

 Vor kurzem wurden im Festsaal des 
Steyrer Rathauses die Siegerinnen 
und Sieger der Steyrer Blumen-

schmuck-Aktion 2013 geehrt. Dabei wurde 
auch ein Jubiläum gefeiert: Die Blumen-
schmuck-Aktion ist 2013 zum 25. Mal durch-
geführt worden. Engelbert Huber, langjähriger 
Obmann des Siedlervereins Fischhub, hat die 
Aktion ins Leben gerufen und bis jetzt 25 Jah-
re lang betreut.
In diesem Vierteljahrhundert haben Juroren 
1500 Bewertungen durchgeführt, diese Be-
wertungen sind mit 25.000 Fotos dokumen-
tiert worden. Zu Beginn der Aktion ist die Blu-
menpracht der Teilnehmer von Mitgliedern 
des Siedlervereins bewertet worden. Im Laufe 
der Jahre hat man Fachleute der Steyrer 
Stadtgärtnerei in die Jury eingebunden, seit 
fünf Jahren sind nur noch Gärtnermeister der 
Stadtgärtnerei als Preisrichter tätig.

Die Ergebnisse der Blumenschmuck-
Aktion 2013:
In der Kategorie Siedlungshäuser siegt Elfrie-
de Brameshuber (Retzenwinklerstraße 2), das 

ist der insgesamt neunte Titel für sie. Zweite 
wird Hedwig Putz (Goldhanstraße 4c), auf 

Rang drei wird Josef Herburger (Goldhanstra-
ße 4/1) gereiht.
In der Kategorie Geschäfts- und Wohnhäuser 
siegt das Team des Alten- und Pflegeheimes 
Tabor vor dem Team des Ärztehauses Tabor, 
den dritten Rang belegt Maria Fischer (Berg-
gasse 17).
Geehrt wurden an diesem Abend auch die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die seit 1988 
und 1989 bei der Blumenschmuck-Aktion mit-
machen: Getrude Huber, Anna und Gabriela 
Siedler, Andrea Infanger, Hermann Gruber 
und Renate Hebenstreit, Kornelia Hofbauer, 
Elfriede Brameshuber, Hermine JAKOB, Maria 
und Lothar Fischer sowie Walter Dostal.
Als Bewerter sind Engelbert Huber und Ru-
dolf Stastny (Stadtgärtnerei) seit 1988 aktiv, 
seit 1998 ist auch Johann Wieser, der Leiter 
der Stadtgärtnerei, als Juror dabei. Die Gärt-
nerei Angerer unterstützt die Blumenschmuck-
Aktion von Beginn an.

8

Preisträger der Blumenschmuck-Aktion 2013: Sitzend von links, Josef Herburger, Elfriede Brameshuber, Hedwig Putz, Maria 
Fischer, Renate Baldauf (Altenheim Tabor). Stehend von links: Engelbert Huber, Bürgermeister Gerald Hackl, Elisabeth An-
gerer-Schmid (Gärtnerei Angerer, Sponsorin), Vizebürgermeister Wilhelm Hauser, Gustav Karrer (Altenheim Tabor).

12.000 Euro für Styraburg-Fest
Der Stadtsenat gibt als Subvention für das 
Styraburg-Fest 12.000 Euro frei. Diese Ver-
anstaltung findet heuer von 16. bis 18. Mai 
sowie von 7. bis 9. November statt. Infor-
mationen zum Festival findet man unter 
www.styraburg.com im Internet. Auf dem 
Programm stehen Auftritte von heimischen 
als auch von international bekannten 
Künstlern. Unter anderem konnte der 

künstlerische Leiter der Veranstaltung, 
Mag. Hapé Schreiberhuber, das Akustik-
Quartett Quadro Nuevo für ein Konzert im 
Frühjahr verpflichten. Im Herbst werden 
musikalische und literarische Klassiker auf-
geführt. Die Aufführungsorte: die Schloss-
galerie, die Schlosskapelle und das Alte 
Theater. 

Rechtsberatung im Frauenhaus

Im Steyrer Frauenhaus (Wehrgrabengasse 
83) haben Frauen in Krisensituationen die 
Möglichkeit, sich juristisch beraten zu las-
sen. Diese Rechtsberatungen sind kosten-
los und anonym. Die nächsten Termine: 
8. und 22. April, 6. und 20. Mai, 3. und 17. 
Juni, jeweils von 15 bis 17 Uhr. Um vorhe-
rige telefonische Terminvereinbarung unter 
07252/87700 wird ersucht.

Ehrung der Jubiläums-Teilnehmerinnen und –Teilnehmer an der Blumenschmuck-Aktion seit 1988 und 1989: Sitzend von 
links: Cornelia Hofbauer, Andrea Infanger, Gertrude Huber, Elfriede Brameshuber, Maria Fischer. Stehend von links: Karl 
Siedler, Engelbert Huber, Bürgermeister Gerald Hackl, Elisabeth Angerer-Schmid (Gärtnerei Angerer, Sponsorin), Vizebür-
germeister Wilhelm Hauser, Walter Dostal.
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Stadtrat

Dr. Markus 
Spöck, MBA

Stadtrat Markus Spöck (Wahlbündnis ÖVP-
Bürgerforum) ist im Stadtsenat für das Bau-
wesen (ausgenommen Wohnbau), das Bau-
recht und den Straßenbau, für den Denk-
malschutz, die Altstadterhaltung, Denkmalpfle-
ge und Stadterneuerung verantwortlich. Im 
folgenden Beitrag berichtet er aus seinen 
Ressorts:

Das Jahr 2014 wird für den Straßenverkehr 
nicht einfach. Vor allem an den Hauptver-
kehrsachsen wird heuer durch die Großbau-
stellen mit Verkehrsbeeinträchtigungen zu 
rechnen sein.

Letzte Etappe Taborknoten
Als letzte Etappe des Umbaus des Taborkno-
tens wird derzeit die B115 (Ennser Straße) 
zwischen der Holubstraße und der Kudlich-
gasse ausgebaut. Die Sperre wird Anfang Mai 
wieder aufgehoben, danach erfolgen die Ar-
beiten im Bereich des alten Posthofknotens 
und an der Kreuzung Taschelried/Roosevelt-
straße. Die endgültige Verkehrsfreigabe ist für 
30. Mai geplant.

Sanierung Rederbrücke
Der Stützpfeiler im Ennsfluss hat sich auf-
grund des Hochwassers im Juni des Vorjah-
res um etwa einen Zentimeter gesenkt und 
etwa um sieben Zentimeter geneigt. Nachdem 

Material zur Festigung des Untergrundes ein-
gepresst worden ist, folgte das durchaus 
spektakuläre Aufrichten des Pfeilers. 24 Stahl-
seile sicherten vorerst den Pfeiler und brach-
ten ihn dann durch den Zug von Seilwinden 
wieder in die richtige Position. Derzeit werden 
Betonpfähle um den Stützpfeiler eingebracht, 
die diesen zusätzlich dauerhaft im Untergrund 
sichern werden. Die Sanierungsarbeiten sol-
len im Frühjahr beendet sein.

Stadtplatzgarage Dukartstraße
Die Garage soll mit dem neuen Enns-Steg als 
Fußverbindung zwischen der Dukartstraße 
und dem Stadtplatz gebaut werden. Die Beru-
fungsentscheidung wurde in der zweiten In-
stanz vom Stadtsenat Ende Jänner gefällt, so-
mit sind die Behördenverfahren in Steyr ab-
geschlossen. Der Bau der neuen Hanggarage 
erfordert es, dass die Dukartstraße zwischen 
der Färbergasse und der Jet-Tankstelle in 
zwei Teilschritten fast zur Gänze abgetragen 
und neu aufgebaut werden muss.

Sanierung Schwimmschulbrücke
In den Sommerferien werden an der 
Schwimmschulbrücke (Wehrgraben) der 
Randbalken abgebrochen und erneuert, die 
Fahrbahnübergänge saniert und die Tragwerk-
isolierung erneuert. Während der Bauphase 
soll zumindest eine Fahrspur befahrbar blei-
ben, mit stärkeren Verkehrsbehinderungen ist 
auch hier zu rechnen.

Fernwärme Steyr
Die Fernwärme GmbH wird aufgrund der im 
Vorjahr verlegten Fernwärmeleitungen die 
B122 (Haratzmüllerstraße) im Bereich zwi-
schen Stadtbad und dem Gebäude der Zeu-
gen Jehovas in den Sommermonaten vierspu-
rig neu asphaltieren. Auch die B115 (Ennser 
Straße) soll zwischen der Resselstraße und 
der Weinschenkstraße eine neue, sechs Me-
ter breite Asphaltierung bekommen. Die Ar-
beiten sollen bis Mai fertig sein, dazu werden 
sie derzeit zeitlich genau mit den Arbeiten am 
Bauabschnitt beim Taborknoten abgestimmt. 
Bei beiden Baustellen ist mit massiven Ver-

kehrsbehinderungen zu rechnen. 
Zusätzlich setzt die Fernwärme auch heuer 
wieder die Verlegung ihrer Fernwärmerohre 
durch Steyr fort. Betroffen sind heuer auf dem 
Tabor die Posthofstraße, der Taborweg und 
die Kaserngasse. Der weitere Weg von der 
Ennsleite über die Schönauerbrücke bis zum 
Bundesschulzentrum (BG/HAK/HLW) ist der-
zeit in Planung.

Baustellen in den Stadtteilen

Aufgrund der Großprojekte werden unsere 
städtischen Straßensanierungen in diesem 
Jahr weg von den Hauptstraßen auf Neben-
straßen verlegt. Folgende Straßensanierungen 
sind geplant: 

77 Innere Stadt: Schlüsselhofgasse inkl. Kanal-
neubau (Sommerferien)

77 Münichholz: Buchholzerstraße (ab Juni)
77 Tabor: Kudlichgasse (ab Juli)
77 Gleink/Stein: Steiner Straße zwischen Feu-

erwehr und Feldstraße (ab Juni) und zwi-
schen Klosterstraße und Meierhofweg (ab 
Mai), Feldstraße zwischen Hochstraße und 
Steinparzstraße (ab Sommer)

77 Hausleiten: Kreuzungsumbau Hausleitner 
Straße/Steinwändweg (ab April)

77 Ennsleite: Roseggerstraße (Sommerferien)
77 Steyrdorf: Sierninger Straße zwischen Di-

rektionsstraße und Frauengasse (Sommer-
ferien)

Der Entlastungskanal Tabor wurde bereits An-
fang 2013 im ersten Bauabschnitt fertig ge-
stellt. Heuer werden die Arbeiten im zweiten 
Bauabschnitt im Bereich zwischen Steinwänd-
weg und Lauberleite fortgesetzt (24. März bis 
November), in den Folgejahren ist dann der 
Lückenschluss über die Resthofstraße und die 
Kaplangasse geplant.

Ich wünsche Ihnen eine schöne Frühlingszeit.

8

Das Hochwasser 
2013 hat Schäden an 
der Rederbrücke ver-
ursacht. Auf dem Foto 
sieht man die Stahl-
seile, mit deren Hilfe 
der Pfeiler wieder 
aufgerichtet worden 
ist.

Die Grafik zeigt einen Überblick über die verkehrsbehin-
dernden Großbaustellen 2014 in Steyr.
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Schmidt. „Konflikte, offen ausgetragen, bieten 
die Chance zur Weiterentwicklung und Erneu-
erung. Ich glaube, diese Chance wurde in den 
meisten Organisationen noch nicht richtig 
wahrgenommen. Grund genug, das Thema 
Konflikt nach neun Jahren wieder aufzugreifen 
und zu vertiefen,“ sagt Dr. Werner Zöchling, 
der für die Inhalte des Symposions verant-
wortlich ist.
Anmelden kann man sich in der Magistrats-
Abteilung für Personalentwicklung (Tel. 
07252/899-901, E-Mail: symposion@steyr.gv.
at). Infos: www.steyr.at/symposion.

8

 Das 19. Steyrer Frühjahrs-Symposion findet 
am 10. und 11. April im Museum Arbeits-

welt statt. Das Thema heuer lautet „Ausg’redt 
is! – Über den konstruktiven Umgang mit 
Konflikten“. Das Team der Magistrats-Abtei-
lung für Personalentwicklung hat wieder hoch-
karätige Referenten verpflichtet: Am ersten 
Tag zeigt Friedrich Glasl Lösungsansätze für 
den Umgang mit Konflikten und den dazuge-
hörigen Gefühlen. Der zweite Tag ist dem 
Thema Mobbing gewidmet, einer eskalierten 
Form von Konflikten. Vortragende sind Dr. An-
dreas Gerhartl, Dr. Regina Obermayr-Breitfuß, 
Mag. Daniela Brandenberger und Anna 

Schienen-Ersatzverkehr auf der Strecke  
St. Valentin – Garsten

Gas-Netz  
positiv bewertet

 Die Steyrer Stadtbetriebe (SBS) haben die 
erste Abschluss-Bewertung (Erst-Audit) 

der Gasversorgung erfolgreich absolviert. 
Durchgeführt wurde dieses Erst-Audit von der 
Österreichischen Vereinigung für das Gas- 
und Wasserfach (ÖVGW). 
Im Audit-Bericht heißt es unter anderem: „Be-
sonders hervorzuheben war das vorhandene 
Engagement der Stadtbetriebe Steyr und das 
Verständnis für die Bedeutung der Qualitäts-
Anforderungen hinsichtlich eines sicheren und 
zuverlässigen Gasnetz-Betriebes.“
„Die Bewertung bestätigt die hohe Qualität, 
die von den SBS schon seit vielen Jahren bei 
der regionalen Gasversorgung geboten wird“, 
sagt dazu Vizebürgermeister Wilhelm Hauser, 
der Vorsitzende des SBS-Aufsichtsrates. 

8

Stadt unterstützt 
Schwimmschule
Die Stadt Steyr unterstützt heuer wieder 
den Verein der „Freunde der Schwimm-
schule“. Für einen vorläufigen Verlust der 
Schwimmschule zahlt die Stadt 4.140 Euro 
aus. Dazu kommen sogenannte Natural-
subventionen (in erster Linie Lohnabrech-
nung durch den Magistrat der Stadt Steyr). 
Der Stadtsenat fasste den dafür notwendi-
gen Beschluss. Die Schwimmschul-Freun-
de sind Eigentümer des Bades, sie sind be-
strebt, das älteste Arbeiterbad Europas für 
die Bevölkerung zu erhalten. 

Mobi-Tipp wird geschlossen:  
Nun wieder Verkaufsstelle beim Busbahnhof

Ausg’redt is!
Frühjahrs-Symposion behandelt den konstruktiven Umgang mit Konflikten

Kostenlose 
Rechtsauskunft
Dr. Birgitta Braunsberger-Lechner erteilt 
am Do, 27. März, kostenlose Rechtsaus-
kunft. Die Beratung findet in der Zeit von 
14 bis 17 Uhr im Rathaus, 1. Stock, Zimmer 
101, statt. Die Klienten werden nach telefo-
nischer Anmeldung gereiht. Steyrer Bürger 
werden bei der Terminvergabe bevorzugt. 
Anmeldung: am Tag der Beratung, ab 7.30 
Uhr im Stadtservice des Magistrates (Tel. 
575-800). Am Do, 24. April, findet die 
nächste kostenlose Rechtsauskunft statt.

Verdienst-Zeichen 
für Steyrer
 Vor kurzem hat Landeshauptmann Dr. Jo-
sef Pühringer Landesauszeichnungen an 
verdiente Persönlichkeiten überreicht. 
Unter den Geehrten war auch ein Steyrer 
Bürger vertreten: Manfred Scheidleder, 
Vorsitzender des Betriebsrates der Firma 
ZF Steyr Präzisionstechnik GmbH, erhielt 
das Silberne Verdienstzeichen des Landes 
Oberösterreich.

 Der oberösterreichische Verkehrsverbund 
macht keine direkten Kundenberatungen 

mehr, deshalb ist die Beratungsstelle Mobi-
Tipp an der Bahnhofstraße in Steyr seit 14. 
März dieses Jahres geschlossen. 
Die Stadtbetriebe Steyr (SBS) richten dafür 
am Busbahnhof wieder eine Verkaufsstelle 
ein, die täglich montags bis freitags von 7 bis 
8 Uhr geöffnet ist. Außerdem steht das SBS-

Team im Gebäude Ennser Straße 10 zur Ver-
fügung: montags und dienstags von 8 bis 12 
und von 13 bis 16 Uhr; mittwochs und freitags 
von 8 bis 12 Uhr und donnerstags von 7 bis 
17 Uhr. Genaue Informationen findet man auf 
der Homepage der SBS unter www.stadtbe-
triebe.at/verkehr. 

8

 Aufgrund von Bauarbeiten zwischen den 
Bahnhöfen St. Valentin und Garsten rich-

ten die ÖBB von 7. bis 27. April einen Schie-
nen-Ersatzverkehr mit Autobussen ein. Die 
Busse sind mit der Aufschrift „Schienenersatz-
verkehr“ gekennzeichnet und verkehren auf 
der Strecke St. Valentin Bahnhof über Herzo-
grad Steyrer Straße/Fa. Engel, Ernsthofen/

Enns Bahnhof, Dorf/Enns, 
Ramingdorf-Haidershofen, 
Steyr Wälzlagerwerk, Steyr 
Bahnhof bis Garsten Bahn-
hof. Den Sonderfahrplan 
findet man auf der Home-
page der Stadt Steyr www.steyr.at.

8
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reicht man die Weißenbach-Kapelle. Unmittel-
bar nach der Kapelle, wo der Kleine Weißen-
bach in den Großen Weißenbach mündet, 
folgt man der linken Forststraße und erreicht 
die Bergerwies-Hütte. Wenige Gehminuten 
später macht die Straße eine Linkskehre. Hier 
lohnt es sich, den Weg kurz zu verlassen, um 
ein Stück geradeaus dem Bachverlauf zu fol-
gen. Das Jahrhunderthochwasser 2002 hat 
hier die Forststraße, die zur Ebenforstalm hin-
aufführte, innerhalb weniger Stunden wegge-

Im Fokus steht die Geschichte von Steyr, die 
zunächst von Aufrüstung und Boom, später 
von einer multiplen Dauerkrise geprägt ist. 
Bei der Eröffnung erwartet die Gäste ein dich-
tes Programm mit Redebeiträgen, Impulsvor-
trägen der Historiker Oliver Rathkolb und Flo-
rian Wenninger sowie literarischen Texten, 
gelesen von Lili Sieberer und Bernhard 
Schmalzel. Für die Musik sorgt das Mandoli-
nenorchester Arion. Am Sa, 12. April, findet 
um 13.30 Uhr eine öffentliche Führung statt. 
Um Anmeldung zur Eröffnung bzw. Führung 
wird gebeten. 

Auf Anfrage buchbar
Politikwerkstatt DEMOS 
Die Politikwerkstatt DEMOS bietet vielfältige 
Möglichkeiten zur politischen Bildung. Mit Par-
lamentstribüne, antiken Säulen, Rednerpult, 
Wahlkabine und Medienstudio wartet ein an-
regendes Ambiente, in dessen Zentrum modu-
lare Angebote rund um die Themen Demokra-
tie, Rassismus, Migration und Partizipation 
stehen. Dreistündige Workshops zu wichtigen 
Fragen des demokratischen Zusammenlebens 
sowie der DEMOS-Lehrgang für Kinder-, Ju-
gend- und Erwachsenengruppen sind auf An-
frage buchbar.

8

Wandertipp:
Im Tal des Holzes

 Familienfreundlicher Rundwanderweg, 5,2 
Kilometer, Gehzeit etwa 2 ¼ Stunden, kei-

ne Einkehrmöglichkeit

Bei dieser Nationalpark-Wanderung durch das 
Weißenbachtal kann man die Rückkehr der 
Waldwildnis spüren. Früher, als die Reichra-
minger Waldbahn noch fuhr, war dieses Tal 
besiedelt. Holzknechte und Köhler lebten hier 
mit ihren Familien. Von den einstigen Häusern, 
Waldwiesen, Apfel- und Birnbäumen ist nicht 
mehr viel wahrnehmbar. Der Wald hat sich 
wieder ausgebreitet, und die Natur erobert 
sich seither ihr Terrain wieder zurück. Die 
Weißenbach-Kapelle, die am Weg liegt, ist ei-
ne der wenigen Überreste der verschwunde-
nen Siedlung. 

Start: Parkplatz Weißenbach in Reichraming. 
Über die B115 nach Reichraming und entlang 
des Reichramingbaches auf der Anzenbach-
straße bis zum Parkplatz 4 – Weißenbach.

Der Themen-Rundweg: Vom Parkplatz Wei-
ßenbach folgt man der Markierung „Im Tal des 
Holzes“. Man überquert den Reichramingbach, 
und entlang des Großen Weißenbachs er-

Museum Arbeitswelt
Wehrgrabengasse 7
Tel. 77351-14, -15, -16
www.museum-steyr.at

25. März	�  Di | 19 Uhr
Margret Rasfeld
EduAction: Wir machen Schule
In der von der Bildungsexpertin Margret Ras-
feld geleiteten Gemeinschaftsschule Berlin-
Zentrum spielen nicht die Lehrer die Hauptrol-
le, sondern die Schüler. Praktiziert wird dort 
eine neue Lernkultur – weg von der Pflichter-
füllung hin zur Potenzialentfaltung. In ihrem 
Vortrag mit dem Titel „Schule im Geist der 
Vielfalt entwickeln – Was heute zu lernen für 
morgen wichtig ist“ gibt sie Einblick in ihre 
Prinzipien, ihre Schul-Philosophie und deren 
Umsetzung. Sie macht Mut zu einer Bildungs-
revolution. Eine Veranstaltung in Kooperation 
mit der VHS OÖ und der Lernwelt. Anmel-
dung erbeten.

8. April	� Di | 19 Uhr
Ausstellungseröffnung
Vom Boom zum Bürgerkrieg. Steyr 
1914 bis 1934 
Anlässlich der Erinnerung an die historischen 
Wendepunkte 1914 und 1934 widmet sich die 
neue Ausstellung auch der Jahre dazwischen: 

Eltern-Kind-Zentrum
Promenade 8, Tel. 48426
www.baerentreff.at

■ Jeden Di, 9—11 Uhr: Spielvormittag. ■ Mi, 
26. 3., 20 Uhr: Geschwisterliebe – Elternschu-
le mit Erwin Zinner (Anmeldung). ■ Do, 27. 3., 
9.30 Uhr: Babytag – Babytragen; 15 Uhr: 
Werknachmittag. ■ Fr, 28. 3. und 11. 4., 18 
Uhr: Scheidung aus der Perspektive des Kin-
des – eine Informationsveranstaltung für bei-
de Elternteile in einer einvernehmlichen Schei-
dung, mit Mag. Barbara Neunteufl (Anmel- 
dung). ■ Mi, 2. 4., 15 Uhr: Gatschen, Mat-
schen, Schmieren und Experimentieren – für 
Kinder von 2 bis 4 Jahren, 4 Treffen (Anmel-
dung). ■ Do, 3. 4., 9.30 Uhr: Babytag – Her-
zensband-Bauchgefühl-Bonding; 16.30 Uhr: 
Das gestohlene Geburtstagsgeschenk – Kas-
perltheater für Kinder ab 2 ½ Jahren (Anmel-
dung); 19.30 Uhr: Make-up-Workshop – ein 
Treffen mit Greta Köllnreitner (Anmeldung). 
■ Di, 8. 4., 18 Uhr: Geburtsvorbereitung – 
Abendkurs, 8 Treffen (Anmeldung). ■ Do, 10. 
4., 9.30 Uhr: Kleinkinderstillgruppe – offener 
Treff für Eltern mit Kindern ab 7 Monaten; 20 
Uhr: Baustelle Pubertät – Elternschule (An-
meldung).

8

spült. Nur mehr Teile von Betonbrücken und 
Fundamenten sind noch sichtbar. Nach dem 
Abstecher marschiert man auf der Schotter-
straße den Nordhang des Stefflkogels hinauf. 
Einen prächtigen Blick auf das waldreiche 
Weißenbachtal bietet eine Aussichtsplattform 
kurz vor dem höchsten Punkt der Wanderung. 
Zuletzt steigt man durch einen artenreichen 
Buchenmischwald wieder zum Reichraming-
bach ab, wo sich die Runde schließt. 

8

Die Natur genießen kann man beim Wandern im Weißenbachtal in Reichraming. 
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Thema Bürgerkrieg: Schüler gestalten Ausstellung im Rathaus

 Im Rathaus der Stadt Steyr wird von 14. 
März bis 18. April dieses Jahres eine Aus-
stellung mit dem Thema „Der Weg in den 

Bürgerkrieg – 1929 bis 1934“ gezeigt. Schüle-
rinnen und Schüler der Neuen Mittelschule 
GTS Ennsleite haben die Schau zu den Ereig-
nissen des 12. Februar 1934 gestaltet. 
Die Inhalte der Ausstellung sind:

77 Fotos und Texte aus der Region Steyr, die 
das Elend dieser Zeit dokumentieren.

77 Ein Stadtplan von Steyr mit den Straßen, 
die nach Widerstandskämpfern benannt 
worden sind; Biografien dieser Wider-
standskämpfer.

77 Gegenwärtige Konflikte weltweit
77 Collagen zum Thema Bürgerkrieg
77 Video-Installationen – Schüler haben Stey-

rer Politiker zum Thema Bürgerkrieg inter-
viewt.

77 Schüler falten 1.000 Friedenskraniche

Zu sehen ist die Ausstellung montags, diens-
tags und donnerstags von 8 bis 17 Uhr sowie 
mittwochs und freitags von 8 bis 13 Uhr im 1. 
Stock des Rathauses. 
Anmeldungen und Informationen zu Führun-
gen: Neue Mittelschule GTS Ennsleite, Dir. 
Reinhard Kargl, Tel. 07252/42996-20, E-Mail: 
s402062@lsr.eduhi.at, www.gts-ennsleite.at 

8

Vor 100 Jahren
77 Der Verein „Heimatschutz“ hält im Hotel 

„Steyrerhof“ seine Hauptversammlung ab, wel-
che von zahlreichen Mitgliedern und Gästen 
bestens besucht wird. Als Gastredner tritt Dr. 
Karl Giannoni, Sekretär des Hauptverbandes 
österreichischer Heimatschutzvereine in Wien, 
auf. Giannoni hält gegen Ende der Versamm-
lung einen hoch interessanten Vortrag über 
das Thema „Heimatschutz und Fremdenver-
kehr“, welcher von einer großen Anzahl herrli-
cher Lichtbilder begleitet wird.

77 Im ersten Quartal 1914 gab es im Bereich 
der Stadtpfarre Steyr 29 Geburten und 26 
Sterbefälle, im Bereich der Vorstadtpfarre 
Sankt Michael hingegen 47 Geburten und 85 
Sterbefälle (Fabrikanlagen, hohe Kindersterb-
lichkeit!, Anmerkung Dr. Raimund Locicnik).
Quelle: Steyrer Geschäfts- und Unterhaltungs-
kalender 1915

Vor 75 Jahren
77 Am „Tag der deutschen Luftwaffe“ vereinigt 

der Oberbefehlshaber der Luftwaffe in allen 
Landesteilen und Garnisonen Mann und Offi-
ziere zu einer Feierstunde. In Steyr treten die 
Batterien der II. Abteilung des Flakregiments 
38 zum Appell an. Major von Daehne hält die 
Festansprache.
Quelle: Steyrer Geschäfts- und Unterhaltungs-
kalender 1940

Vor 50 Jahren
77 Mehr als 1.000 Briefmarkenfreunde aus 

allen österreichischen Bundesländern besu-
chen den 5. Briefmarkengroßtauschtag im Ho-
tel Münichholz. Die Postverwaltung hat dazu 
im Hotel ein Sonderpostamt eingerichtet, das 
mehr als 7.000 Sonderstempel und 200 Sätze 
der Olympiaserie abgibt. Der Briefmarkenclub 
Steyr-Münichholz ist der zweitgrößte in Öster-

reich und verfügt über die größte Jugendgrup-
pe im Bundesgebiet. 

77 Altbürgermeister Ing. Leopold Steinbrecher 
stirbt am 16. März im Alter von 78 Jahren. Mit 
seinem Tod ist das Leben jenes Mannes erlo-
schen, der in den Schwierigkeiten der Nach-
kriegsjahre die Geschicke der Stadt Steyr 
bestens gelenkt hat und über die Parteigren-
zen hinaus nur ein Ziel verfolgte: den Wieder-
aufbau der Stadt und die Wiederherstellung 
ihrer wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen 
Strukturen. Die Zeit seines Wirkens war nicht 
nur von vorbildlicher Aufbauarbeit, sondern 
auch von der Gedeihlichkeit eines guten politi-
schen Klimas gekennzeichnet. 
Quelle: Steyrer Geschäfts- und Unterhaltungs-
kalender 1965

Vor 25 Jahren
77 Der Gemeinderat der Stadt beschließt ein-

stimmig den Bau der neuen Gsangbrücke. Da-
mit ist die Zustimmung aller Fraktionen gege-
ben, nachdem der Neubau der Brücke in 
Teilen der Bevölkerung starke Proteste ausge-
löst hat. Die bestehende Brücke war nach 
dem Hochwasser 1959 von Pionieren des 
Bundesheeres für Fußgänger als Holzkonst-
ruktion errichtet worden und wird nun als Be-
tonkonstruktion gebaut, um für Ernstfälle auch 

eine Benutzung mit Fahrzeugen zu ermögli-
chen. 

Vor 10 Jahren
77 Die Gleinker Volksmusikanten feiern ihr 

15-Jahr-Jubiläum am 6. März mit einem Volks-
musikabend in der Turnhalle Gleink. Zu dem 
groß angelegten Fest erscheinen auch die 
„Steirische Blas“, das „Quartett Almrose“ und 
die „Köcker Musi“. Die Gleinker Volksmusi-
kanten gehören zu den bekanntesten und er-
folgreichsten Gruppierungen dieser Art in 
Oberösterreich und glänzen durch zahlreiche 
Auslandsauftritte.

77 Gemeinsam mit einigen Freunden gründete 
der gebürtige Steyrer Reinhard Ebner im Jahr 
2000 einen modernen Mundartverein mit dem 
Namen „Meigach“. Neben gelegentlichen Le-
sungen bereitet Ebner auch ein Wörterbuch 
der oberösterreichischen Sprachlandschaft 
vor, um die zahlreichen umgangssprachlichen 
Begriffe vor dem Aussterben zu bewahren. 
Nach dem Talentförderungspreis 2003 prä-
sentierte nun die „Rampe“ einen Text aus Eb-
ners jüngstem Werk „Austrian Gigolo“.
Quelle: Steyrer Zeitungen 2004

8

Das Foto zeigt das Pumpwerk an der Haratzmüllerstraße im Jahr 1914. Es ist heute noch in Betrieb und beliefert u. a. die 
Steyrer Firmen MAN, ZF, SKF und SLR mit Wasser für Kühlzwecke und Feuerlöscheinsätze.
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Frau Sieglinde und Herr Erich Wieser

Zum 101. Geburtstag
Anna Jaindl

Zum 97. Geburtstag
Maria Pflügl
Karl Fädler

Zum 90. Geburtstag
Josef Resch
Kurt Feichtenberger
Eduard Petermichl
Anna Riedl
Rudolf Bengesser
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Wir 
gratulieren

Geburten
Keven-Samuel Binder, Valentina Zeiner, Sura-
ya Begic, Tuna Osman Yilmaz, Levin Weihs, 
Kimberly Goth, Munzur Tarkan, Mateo Andrija-
nic, Jusuf Zenuni, Leonie Binder, Simon Ma-
resch, Nadine Grießer, Serafin Stadlmann, 
Saihan Elderbiev, Jason Chris Liedlgruber, 
Juliana Isabel Scharnreitner, Michael Josef 
Stöckler, Emilia Avdulaj, Emin Becirovic, Josef 

Standesamt Schörghuber, Antonio Alkaadi, Aisa Dampha 
Fedra, Kevin Franz Kranixfeld, Annabel und 
Melissa Bindreiter

Eheschließungen
Rudolf Grünwald und Tat’ána Apeltauerová; 
Boban Stjepanovic und Dragana Draskovic, 
Beograd/Serbien

Sterbefälle
Johanna Artmann, 62; Theresia Bortenschla-
ger, 75; Mag. Dr. Michael Hofbauer, 54; Hubert 
Krenn, 86; Otto Molterer, 64; Friederike Rohr-
leitner, 88; Maria Wochenalt, 94; Franz Krivin-
ka, 55; Wolfgang ADAM, 41; Nazire Hiseni, 39; 
Elfrieda Jarosch, 89; Stefan Rodleitner, 43; 
Margareta Schulz, 92; Wilhelm Tomandl, 67; 

Johann Höllhuber, 84; Alfred Karr, 72; Anna 
Lauton, 87; Georg Nocker, 73; Theresia Pranzl, 
74; Christine Grasberger, 78; Benno Biegel, 
54; Ingeborg Huber, 92; Rudolf Kuffner, 76; Li-
selotte Peinsith, 87; Mag. Marlene Achleitner, 
62; Helene Laska, 91

8

Vortrag in den 
Seniorenklubs
Powerpoint-Präsentation von Ing. Dr. Rai-
mund Ločičnik „Weinlandimpressionen – 
Teil 1“:
Mi, 19. März, 14.30 Uhr, SK Innere Stadt
Do, 20. März, 14.30 Uhr, SK Ennsleite
Do, 27. März, 14.30 Uhr, SK Münichholz

Ostermarkt im 
Altenheim Ennsleite

 Am Di, 8. April, findet im Alten- und Pflege-
heim Ennsleite (APE) am Steinbrecherring 

von 13 bis 17 Uhr ein Oster- und Frühlings-
markt statt. Dabei werden Türkränze, Palmbe-
sen, Ostergestecke, kleine Geschenkartikel, 
Kunsthandwerk, Ostereier, kulinarische Köst-
lichkeiten und hausgemachte Mehlspeisen 
zum Kauf angeboten. Der Reinerlös aus die-
ser Veranstaltung wird für Aktivitäten mit den 
Heimbewohnerinnen und -bewohnern verwen-
det.

Beim Oster- und Frühlingsmarkt im Altenheim Ennsleite am 
8. April kann man neben Gestecken, Geschenkartikeln und 
Kunsthandwerk auch kulinarische Köstlichkeiten erwerben.

Frau Anna und Herr 
Josef Hudetz – anläss-

lich ihres äußerst 
seltenen 70-jährigen 

Ehejubiläums.

Gnaden-Hochzeit
feierten

Goldene  
Hochzeit
feierten
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Kulturzentrum  
Akku
Färbergasse 5
Tel. 48542 | www.akku-steyr.com

23. und 24. März         So, Mo | 20 Uhr
Lalá Vocalensemble: Neu 

Unter dem Titel „Neu“ tritt das Quartett früh-
lingsfrisch und in veränderter Besetzung an: 
Anstatt Peter Chalupar ist Johann Reiter im 
Einsatz. Weiters mit dabei sind Ilia Vierlinger, 
Julia Kaineder und Matthias Kaineder. Neu ist 
die CD „HoamArt“. Davon gibt es live einige 
Lieder zu hören. Tickets: 0664/73115620

27. März	�  Do | 20 Uhr
Sprechstück mit Musik und Videos 
Curie_Meitner_Lamarr_unteilbar
In einem Ein-Personen-Stück macht Anita Zie-
her die Lebensgeschichten der zweifachen 
Nobelpreisträgerin und Entdeckerin der Ra-

dioaktivität Marie Curie, der aus Wien stam-
menden Atomphysikerin Lise Meitner und der 
österreichischen Hollywood-Schauspielerin 
Hedy Lamarr (Entwicklung des Frequenz-
sprungverfahrens) dem Publikum erlebbar. 
Vorstellung für Schulklassen und Projektgrup-
pen: Fr, 28. 3., 10 Uhr. Anmeldung im Akku-
Büro.

5. April	� Sa | 20 Uhr 
Konzert mit Carlou D (Senegal)
Dugguna Afrika: 
2nd „African Pearls”-Tour
Mystisch aufgeladene Ruf- und Antwort-Ge-
sänge verbindet Carlou D mit der Groove-
Lastigkeit von Funk und dem improvisatori-
schen Gestus des Jazz, dazwischen webt er 
Elemente aus der senegalesischen Popmusik 
hinein; auch Mabalax blitzt immer wieder 
durch, jene Musik aus Dakar, die sein großer 
Förderer Youssou N´Dour erfand.

12. April	�  Sa | 16—21 Uhr 
Senegalesisch Kochen mit Fatou 
Diagne
Fatou Diagne stammt aus Dakar (Senegal), 
lebt seit nunmehr zwölf Jahren in Steyr und 
ist gefragte Köchin bei diversen Festivals im 
In- und Ausland. In diesem Kurs bereitet sie 
mit den Teilnehmern ein traditionelles Menü 
zu und verrät dabei auch einige Kochgeheim-
nisse der senegalesischen Küche.

8

Statisten für Musikfestival gesucht

 Johann Strauss’ Operette „Die Fledermaus“ 
steht beim heurigen Musikfestival auf dem 

Programm. Viele unterschiedliche Charaktere 
treffen in diesem Stück aufeinander, einige da-
von werden mit Statisten besetzt. Gesucht 
werden Erwachsene und Kinder. Anfang Juli 
beginnen die Proben im Schlossgraben von 
Schloss Lamberg. Interessierte sollten in die-
sem Zeitraum sowie an den Vorstellungsaben-

den Zeit haben. Die Premiere der Operette 
findet am 24. Juli statt, anschließend stehen 
von 26. Juli bis 9. August weitere sieben Vor-
stellungen auf dem Programm. Wer gerne ak-
tiv beim Musikfestival dabei sein möchte, sen-
det seine Kontaktdaten inklusive Foto an 
office@musikfestivalsteyr.at.

8

Drehscheibe Kind
Info-Nachmittag für 
interessierte Eltern
Am Fr, 28. März, lädt der Verein Drehschei-
be Kind (Promenade 10, Tel. 48099) in der 
Zeit von 14 bis 18 Uhr zu einem Tag der 
offenen Tür ein. Eltern und ihre Kinder ha-
ben an diesem Nachmittag die Möglichkeit, 
sich über die Kinderbetreuungsangebote 
des Vereins zu informieren und die neuen 
Räumlichkeiten des Flexi-Treffs – der flexi-
blen stundenweisen Betreuung – kennen-
zulernen. Ab 15 Uhr kommt zu jeder vollen 
Stunde der Kasperl auf Besuch. Außerdem 
gibt es Luftballonfiguren, Kinderschminken, 
Basteln und ein Buffet.

Stadtbücherei: 
510 neue Leser im 
Vorjahr 

 Auf ein sehr erfolgreiches Jahr 2013 blickt 
das Team der Steyrer Stadtbücherei Mar-

len Haushofer zurück. Eines der schönsten 
Ergebnisse: 510 neue Leserinnen und Leser.
Derzeit sind in der Stadtbücherei Steyr 2900 
aktive Nutzerinnen und Nutzer eingeschrie-
ben. 37.100 Gäste sind im Vorjahr in dem nach 
der Steyrer Schriftstellerin Marlen Haushofer 
benannten Haus an der Bahnhofstraße regist-
riert worden.
36.315 Medien, das sind Bücher, CDs, CD-
Roms, Hörbücher, DVDs, Zeitschriften und 
Spiele stehen zur Verfügung. Der gesamte 
Bestand ist in Fachgebiete aufgeteilt, für jedes 
Fachgebiet stehen kompetente Mitarbeiterin-
nen oder Mitarbeiter zur Verfügung, wenn In-
formationen gewünscht werden.
Der Entlehn-Ausweis für ein Jahr kostet 18 
Euro, für ein halbes 12 Euro und 6 Euro für 
ein Quartal. Die Besucher der Bücherei kön-
nen auch um 0,06 Cent pro Minute im Internet 
surfen.
25 Veranstaltungen hat das Team der Stadt-
bücherei im Vorjahr organisiert, darunter acht 
Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche. 
Besonders gut besucht war der Steyrer Lite-
raturherbst, der jährlich durchgeführt wird. 
Seit Dezember 2012 bietet die Stadtbücherei 
ihren Kunden die Möglichkeit, über die Platt-
form „media2go – digitale Bibliothek Oberös-
terreich“ kostenlos E-Books zu entlehnen.
Die Öffnungszeiten der Stadtbücherei Marlen 
Haushofer (Bahnhofstraße 4a, Tel. 07252/
48423): dienstags bis freitags 10 bis 18 Uhr, 
samstags von 9 bis 12 Uhr.

8

Treffpunkt  
Dominikanerhaus
Grünmarkt 1, Tel. 45400
www.treffpunkt-dominikanerhaus.at

 Sa, 22. 3., 10—12 Uhr: 12. Literaturfrüh-
stück (Anmeldung).  Di, 25. 3., 19.30 Uhr: 
Landshuter Hochzeit – Vortrag von Hans Es-
terbauer.  Do, 27. 3., 19.30 Uhr: Nervosität 
– Angst – Blockade, Vortrag.  So, 30. 3., 
19.30 Uhr: Be still and know – ein Abend zum 
Zuhören, mit Eva Oberleitner.  Mo, 31. 3., 
18.15 Uhr: Line Dance, 5 Abende (Anmel-
dung); 19.30 Uhr: Südseestaat Vanuatu – Vor-
trag von Renate Kogler und Franz Marx. 

 Mi, 2. 4., 19 Uhr: Linzer Bibelkurs (Anmel-
dung).  Fr, 4. 4., 16 Uhr: Der besondere Os-
tertisch – Eierfärben mit Naturmaterialien (An-
meldung); 17 Uhr: Keine Angst vor der Angst 
– mit Irene Helm (Anmeldung).  Fr, 4., und 
Sa, 5. 4.: Töpfern mit verschiedenfarbigen To-
nen (Anmeldung).  Mo, 7. 4., 18.30 Uhr: Die 
grüne Neune – Frühlingskräuter und ihre Ver-
wendung (Anmeldung).  Mi, 9. 4., 9 Uhr: Da-
mit das Leben glückt – Vortrag von Dr. Stefan 
Schlager; 16 Uhr: Gebildbrote selbst gemacht 
(Anmeldung).  Sa, 12. 4., 9—16.30 Uhr: Os-
tern, dem Fest des Lebens entgegen (Anmel-
dung).

8
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Stadt 
Bücherei
Marlen Haushofer

Bahnhofstraße 4a
Tel. 07252/48423

 Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
städtischen Bücherei stellen eine interes-

sante Neuerscheinung vor:

Mag. Gerhard Klausberger
Manfred Maurers Reise 
in den Süden
Texte eines Steyrer Literaturpreises

2014, Verlag Ennsthaler, 156 Seiten

Zum 15. Todestag von Manfred Maurer ver-
sammelt die Anthologie Manfred Maurers Rei-
se in den Süden die titelgebende Erzählung 

Großer Bücher-
Flohmarkt
Das Team der städtischen Bibliothek 
schafft Platz für neue Bücher bzw. Medien 
und veranstaltet einen großen Bücher-Floh-
markt. Am Fr, 28. März, von 10 bis 18 Uhr 
und am Sa, 29. März, zwischen 9 und 12 
Uhr werden verschiedenste Bücher zu 
Schnäppchenpreisen verkauft – in der 
Stadtbücherei „Marlen Haushofer“, Bahn-
hofstraße 4a, Tel. 07252/48423, E-Mail: 
buecherei@steyr.gv.at.

Stadtbücherei entführt in die faszinierende Welt des Lesens:
Tolle Aktionen für die Jugend im Lesemonat April

 Das Team der städtischen Bücherei 
möchte auch heuer wieder rund um 
den Welttag des Buches (23. April) mit 

einem vielfältigen Angebot die Jugend zum 
Lesen motivieren. Der Monat April steht ganz 
im Zeichen der Leseförderung. Kindergärten, 
Schulen und Jugendeinrichtungen sind von  
1. bis 30. April eingeladen, an verschiedenen 
Aktionen teilzunehmen. Anhand spannender 
und lustiger Geschichten aus den Bereichen 
Schöpfung/Weltreligionen, Märchen und Sa-
gen, Ritter/Mittelalter sowie Steinzeit/Urge-
schichte sollen die Kinder in die faszinierende 
Welt des Lesens eintauchen.

Was wird angeboten?
Der Schwerpunkt ist heuer dem berühmten 
Ambraser Heldenbuch gewidmet – das ist ei-
ne handschriftliche Sammlung mittelalterlicher 
Heldenepen und kleinerer höfischer Erzählun-
gen aus dem 12. und 13. Jahrhundert. In die-
sem Buch wird die einzige Sage von König 
Biterolf und seinem Sohn Dietleib erzählt, in 

der auch Steyr erwähnt ist. Das sogenannte 
„Riesenbuch“ wiegt zehn Kilo, umfasst 486 
Seiten, hat einen besonderen Buchschmuck 
und ist eines der wertvollsten Bücher in der 
Österreichischen Nationalbibliothek. Heinz Of-
ner von der Steyrer Stadtbücherei wird den 
originalgetreuen Nachdruck dieser berühmten 
Handschrift von Kaiser Maximilian präsentie-
ren. Die Kinder können auch Teile einer mittel-
alterlichen Ritterrüstung (Helm, Brustharnisch, 
Schwert, Schild) und ein altes ritterliches Tur-
nierbuch bewundern.
Auch zum Thema Steinzeit gibt es eine span-
nende Geschichte, bei der es um die berühm-
te Entdeckung der Höhlenmalerei von Las-
caux geht und in der die Jugendlichen so 
manches Abenteuer zu bestehen haben. Au-
ßerdem werden Fundstücke aus der Frühzeit 
der Menschen präsentiert, wie z. B. das Kiefer 
eines 40.000 Jahre alten Höhlenbären, ein 
Steinbeil, Feuersteinklingen und Ritualgegen-
stände.
Neben Sagen, Märchen und Schöpfungsge-

Historisches interessant 
aufbereitet: Bibliothekar 
Heinz Ofner erzählt über 
das berühmte, zehn Kilo 
schwere Ambraser Helden-
buch aus dem 12. und 13. 
Jahrhundert.

Von 1. bis 30. April ist die Jugend herzlich eingeladen, in 
der Stadtbücherei in die aufregende Welt des Lesens ein-
zutauchen. Bibliothekarin Karin Pfaff (rechts) wird die Kin-
der mit Märchen und Geschichten rund ums Lesen begeis-
tern.
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schichten, die von Karin Pfaff, Cornelia Veigel 
und Heinz Ofner vorgelesen bzw. erzählt wer-
den, gibt es auch einige besonders kostbare 
und seltene Handschriften sowie das kleinste 
Buch der Welt zu sehen.
Infos und Anmeldungen zu den Veranstaltun-
gen: in der städtischen Bücherei bei Heinz Of-
ner, Bahnhofstraße 4a, Tel. 07252/48423.
Der Welttag des Buches am 23. April ist 1995 
von der UNESCO ins Leben gerufen worden, 
um den Stellenwert des Buches in diesem 
Monat verstärkt ins Bewusstsein der Men-
schen zu rücken. Bibliothekar Heinz Ofner er-
läutert die wichtigste Zielsetzung einer öffent-
lichen Bücherei: „Es soll sichergestellt sein, 
dass jeder Mensch – egal, welcher Herkunft, 
Religion und Bildung – Zugang zum Buch hat. 
Und es geht hauptsächlich darum, die Kluft 
zwischen Informationsarmut und –reichtum zu 
schließen.“

8

von Manfred Maurer aus dem Jahr 1985 so-
wie bisher großteils unveröffentlichte Beiträge 
von 14 Autorinnen und Autoren, die sich 
2008, 2010 und 2012 am Manfred-Maurer-Li-
teraturpreis beteiligt haben. Sie sind ein Spie-
gel des aktuellen literarischen Lebens (nicht 
nur) der Region Steyr. Oftmals haben sie ei-
nen biografischen Bezug zu Steyr, manchmal 
aber ist der Bezug rein zufällig, zum Beispiel 
über das Internet zustande gekommen. Allen 
Geschichten gemeinsam ist, 
dass sie formale und themati-
sche Bezugspunkte zu Texten 
des früh verstorbenen Steyrer 
Autors aufweisen. Herausge-
ber ist der Germanist Gerhard 
Klausberger. Mit Beiträgen 
von: Manfred Maurer, Christina 
Maria Landerl, Melanie Wimmer, Marlen Mair-
hofer, Nora Wagenhofer, Moira Frank uvm.

8
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Boulder-Meisterschaft für Schüler
Die Neue Mittelschule GTS Ennsleite (Glö-
ckelstraße 6) veranstaltet am Mi, 9. April, 
von 8.30 bis 15 Uhr im Volksschul-Turnsaal 
eine Boulder-Meisterschaft für Schüler der 
Unterstufe der Neuen Mittelschulen und 
AHS. Anmelden können sich interessierte 

Schüler bis 1. April über die eigene Schule 
per Fax an 07252/42996-22 oder E-Mail 
s402062@lsr.eduhi.at. Zuschauer sind 
herzlich willkommen. Infos: bei Stefan Eh-
renhuber (Tel. 0650/7743415) oder auf 
www.gts-ennsleite.at.
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Schi-Alpin-Stadtmeisterschaft: 
Thomas Springer gewinnt zum sechsten Mal in Folge

 66 von 86 gemeldeten Schifahrern bewäl-
tigten den Kurs der heurigen Steyrer Schi-

Alpin-Stadtmeisterschaft auf dem Lärchen-

hang in Hinterstoder. Die Sieger kamen alle 
vom Schiklub Steyr Raiffeisen: Stadtmeister 
2014 im Herrenbewerb wurde zum 6. Mal in 

Folge Thomas Springer mit der Tagesbestzeit 
von 42,56 sec. vor Simon Schwaiger (44,47 
sec.) und Robert Zeillinger (44,87 sec.). Den 
Schülerinnen-Stadtmeistertitel, aber auch den 
Stadtmeistertitel 2014 bei den Damen holte 
sich Simone Plank in 46,92 sec. vor Michaela 
Lumplecker (47,02 sec.) und Marlene Kiss 
(48,88 sec.). Schüler-Stadtmeister 2014 wurde 
Jan Brysch in einer Zeit von 48,08 sec. vor 
Daniel Rattinger (51,29 sec.) und Fabian Kern 
in 54,04 sec.
Durchgeführt wurde die Stadtmeisterschaft 
vom Schiklub Steyr Raiffeisen unter Obmann 
und Chefkampfrichter Robert Plank, zusam-
men mit mehr als 30 ehrenamtlichen Helfern. 
Für die Kinderklassen steckte Streckenchef 
Hermann Kiss einen einfacheren und kürzeren 
Kurs. Ab der Schülerklasse musste eine län-
gere Strecke bewältigt werden.

Die Schi-Stadtmeister 2014 stehen fest – auf dem Foto (v. 
l.): Schiklub-Obmann Robert Plank, die Sieger Jan Brysch, 
Simone Plank und Thomas Springer, Bürgermeister Gerald 
Hackl, Eybl-Geschäftsführer Christoph Mayrhofer.

Fliegenfischen im Steyrer Stadtwasser

 Seit 1. Jänner dieses Jahres ist der Angel-
sportverein Steyr 1923 neuer Pächter des 

sogenannten „Steyrer Stadtwassers“. Dieser 
Ennsabschnitt, welcher sich von der Neutor-
brücke bis zur Mündung des Ramingbaches 
erstreckt und im Eigentum der Diözese Linz 
steht, war jahrelang in Privatpacht und wird 
nun durch die Verpachtung an den Angel-
sportverein Steyr erstmals einer breiten Öf-
fentlichkeit zugänglich gemacht. Dieses Enns-
Stück umfasst den Mündungsbereich der 
Steyr und ist vor allem für seinen ausgezeich-
neten Bestand an Äschen, Bachforellen und 
Huchen bekannt.
Um die Einzigartigkeit des Gewässers zu wah-
ren sowie den Fischbestand zu schonen, darf 
dieser Ennsabschnitt ausschließlich mit der 
Fliegenrute befischt werden, und es gelten er-
höhte Schonmaße (Äsche = 40 cm, Bachforel-
le = 40 cm, Regenbogenforelle = 35 cm). 
Die Saison dauert von 1. April bis 30. Novem-
ber, und die Anzahl der Jahreskarten ist auf 
20 Stück beschränkt (rechtzeitige Reservie-
rung erforderlich). 
Weitere Informationen zum Steyrer Stadtwas-
ser findet man auf der Homepage des Angel-
sportvereins Steyr unter www.asv-steyr.at.

8

Der Angelsportverein Steyr ist neuer Pächter des sogenannten „Steyrer Stadtwassers“. Dieser Ennsabschnitt, welcher sich 
von der Neutorbrücke bis zur Mündung des Ramingbaches erstreckt, ist vor allem für seinen ausgezeichneten Bestand an 
Äschen, Bachforellen und Huchen bekannt. Das Angeln ist in diesem Bereich nur mit der Fliegenrute erlaubt.
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Termin Zeit Sportart Verein | Gegner | Veranstaltung Ort

So, 16. März 14.30 Uhr Basketball DBK Steyrer Hexen | Kammer Stadthalle Steyr
Sa, 22. März 16 Uhr Basketball DBK Steyrer Hexen | Kammer Stadthalle Steyr
Sa, 29. März 18.30 Uhr Basketball ASKÖ BBC McDonald’s Steyr | Amstetten Falcons Stadthalle Steyr
Sa, 26. April 9.30 Uhr Wassersport Saison-Eröffnung | Steyrer Wassersport-Vereine Stadtplatz, Fußgängerzone

Veranstaltungsvorschau
10. Mai Laufen 16. Schlossparklauf | LAC Amateure Steyr Schlosspark, Promenade
24. Mai Radsport MTB-City-Kriterium | RSC Hrinkow Steyr Stadtplatz Steyr
25. Mai Fußball BAWAG P.S.K. Cup 2014 | Qualifikationsveranstaltung Sportanlage Rennbahn/Kunstrasen
31. Mai Stocksport SV Forelle Stocksport | Euroturnier Sportanlage Rennbahn/Eishalle
6. Juni Leichtathletik Oö. LM im Hindernislauf, Allg. Klasse, U23, U20, U18

LAC Amateure Steyr
Sportanlage Rennbahn

14. Juni Tanzen

alle Sportarten

Staatsmeisterschaften Formation
Tanzsportclub Grün-Weiß Steyr
Steyrer Kindersportmesse | Spiel – Spaß – Sport
Gemeinschaftsprojekt der Steyrer Sportvereine
in Zusammenarbeit mit der Stadt Steyr

Stadthalle Steyr

Sportanlage Rennbahn

15. Juni Triathlon 2. Eisenwurzen-Triathlon | ASKÖ Laufrad Steyr Freibad Garsten
21. Juni Stocksport SV Forelle Stocksport | Seiwald-Cup Sportanlage Rennbahn/Eishalle
29. Juni Laufen 31. Steyrer Stadtlauf | LAC Amateure Steyr Stadtplatz Steyr

Sportterminkalender März/April
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Saisoneröffnung der Wassersportvereine

 Am Sa, 26. April, veranstalten die Steyrer 
Wassersportvereine wieder ihre alljährli-

che Saisoneröffnung. Mit dabei sind der 
Tauchsportclub Steyr, die Ortsstelle Steyr der 
österr. Wasserrettung, die Wasserwehr der 
Steyrer Feuerwehr, die Sektion Tauchen des 
Magistrats-Sportvereins, der Sportverein Fo-
relle Teefix Steyr, der ATSV Steyr – Sektion 
Kanu und der Ruderverein Steyr 1888. Um 
9.30 Uhr findet auf dem Stadtplatz ein Kon-
zert des Musikvereins Christkindl statt, nach 
den Ansprachen folgt der gemeinsame Ab-
marsch nach Zwischenbrücken, die Sportler 
starten dann um etwa 10.15 Uhr. Abgeschlos-
sen wird die Veranstaltung in den Clubräu-
men des Tauchsportclubs im Steyrer Stadt-
bad.

Die Steyrer Wassersportvereine laden am 26. April zur 
Saisoneröffnung ein.

7.200 Euro für 
Nachwuchs-Kicker

 Die Stadt Steyr unterstützt das Landesver-
bands-Ausbildungszentrum des oberös-

terreichischen Fußballverbandes (LAZ) mit 
7.200 Euro. Der Stadtsenat gab diesen Betrag 
frei. Das LAZ ist im Jahr 2001 im Bereich der 
jetzigen Neuen Sportmittelschule Tabor ein-
gerichtet worden, um talentierte Nachwuchs-
Kicker im Alter von 12 bis 14 Jahren zu för-
dern.

8

Stadt fördert Sport-
Organisationen

 Die Stadt Steyr fördert heuer die vier 
Sport-Organisationen ASKÖ Bezirksor-

ganisation Steyr, ASVÖ Bezirksorganisation 
Steyr, ATSV „Vorwärts“ Steyr und UNION Be-
zirksorganisation mit insgesamt 50.980 Euro. 
Der Stadtsenat gab diesen Betrag frei.

8

Fit mit den Kneipp-Freunden

 Der Kneippbund Steyr (Büro: Bruckner-
platz 6, Tel. 52619, Bürozeiten jeden Mi 9 

– 11 Uhr) lädt zu folgenden Aktivitäten ein:

 Do, 27. 3.: Wanderung in Sierning. Treff-
punkt um 10 Uhr bei der Fa BMD (Sierninger 
Straße). Infos bei Waltraud Steinbrenner (Tel. 
0664/1469373).  Do, 3. 4.: Wanderung in 
Steinbach/Kienauer. Treffpunkt um 10 Uhr 
beim Parkplatz der Fa. Leiner. Infos bei Rudolf 
Erg (Tel. 38040 oder 0650/7956077).  Do, 

10. 4.: Wanderung in Dietach/Thann. Abfahrt 
um 11.02 Uhr ab Busbahnhof Steyr. Infos bei 
Rudolf Erg (Tel. 38040 oder 0650/7956077). 
 Do, 17. 4.: Wanderung zur Lindaumauer. 
Treffpunkt um 10 Uhr beim Stadtbad-Park-
platz. Infos bei Walter Riha (Tel. 44183 oder 
0681/10778442).
Radfahren in der Umgebung von Steyr: jeden 
Di, um 13.30 Uhr, ab Taborapotheke. Sai-
sonstart: 15. April. Infos bei Isolde Stockinger 
(Tel. 83373 oder 0676/9026277) oder Walter 

Riha (44183 oder 0681/10778442). Genuss-
radfahren: jeden Di um 13.30 Uhr, Infos und 
Anmeldung bei Alfred Bruckbauer (Tel. 86570 
oder 0699/88811714). 
 Nordic Walking: die nächsten Termine: 24. 
3. um 15.30 Uhr; 31. 3., 7. 4., jeweils 17 Uhr. 
Genaue Infos bei Gerti Bergmayr (Tel. 
0676/6274247 oder 0664/1940606).
 Kneipp-Gymnastik: jeden Dienstag um 18 
Uhr in der Rudigierschule und in der Prome-
nadenschule, jeden Mittwoch um 18.30 Uhr in 
der Punzerschule.

8
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Anton Christian: Wer ist Schuld? 
Das Problem in den Griff bekommen

Im April 1994 hat der Kunstverein seine Aus-
stellungstätigkeit begonnen. Der erste Künst-
ler war damals Anton Christian aus Innsbruck. 
Er gilt als bodenständiger, „rauer“ Künstler mit 
radikal lebensbezogenen Themen. Vernissage: 
Do, 3. April, 19.30 Uhr. In den vergangenen 20 
Jahren haben u. a. folgende österreichische 
Künstler ausgestellt: Hermann Nietsch, Sieg-
fried Anzinger, Gunter Damisch, Maria Moser, 
Valentin Oman, Dietmar Brem und Heinz Gö-
bel, aber auch internationale Maler wie Aksel 
Waldemar Johannessen (Norwegen), Pino Pi-
nelli (Italien) und Doris Flubacher (Schweiz). 

19. bis 21. April	� Sa—Mo
Sa, So | 8—17 Uhr, Mo | 8—16 Uhr

Vereinsheim des Rassekleintier-Zuchtvereins, 
Neustifter Hauptstraße 11 (beim Tierheim)
Kleintier-Osterausstellung
Der Kleintierzuchtverein Steyr lädt zur alljähr-
lichen Osterausstellung. Für das leibliche 
Wohl wird gesorgt.

Bis 18. April	�  Mo—Fr 
Mo, Di, Do | 8—17 Uhr; Mi, Fr | 8—13 Uhr

Rathaus, Stadtplatz 27, Foyer, 1. Stock
Der Weg in den Bürgerkrieg  
in der Zeit von 1929 bis 1934
Die vierten Klassen der Neuen Mittelschule 
GTS Ennsleite haben bei einem Schulprojekt 
eine Ausstellung zu den Ereignissen des 12. 
Februar 1934 gestaltet. Inhalte: Fotos und Tex-
te aus Steyr und Umgebung, die das Elend 
dieser Jahre dokumentieren; Stadtplan von 
Steyr mit den Straßen, die nach Widerstands-
kämpfern benannt worden sind; Biografien der 
Widerstandskämpfer; gegenwärtige Konflikte 
weltweit; Collagen; Video-Installation – Schü-
ler interviewten Steyrer Politiker zum Thema 
Bürgerkrieg; Schüler falten 1.000 Friedenskra-
niche. Infos und Anmeldungen für Führungen: 
NMS Ganztagsschule Ennsleite, Dir. Reinhard 
Kargl, Tel. 07252/42996-20, E-Mail: 
s402062@lsr.eduhi.at.

Bis 18. April	�  Mo—Fr 
zu sehen während der Banköffnungszeiten

Raiffeisenbank, Stadtplatz 46
Mag. Siegfried Huber
Ten years after
Vor genau zehn Jahren präsentierte der 

Bis Ende Juli	�  Di—So | 9—17 Uhr
Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7
working_world.net – Arbeiten und
Leben in der Globalisierung
Inhaltlich spannt die Ausstellung einen Bogen 
von den Anfängen der industriellen Massen-
produktion zum Informations- und Kommuni-
kationszeitalter. Zu sehen gibt es historische 
Maschinen, moderne Fabriken und flexible 
Beschäftigungsformen. Thematisiert werden 
wirtschaftlicher Fortschritt, aber auch neue 
Formen der Ausbeutung sowie größere Struk-
turen globaler Arbeitsteilung und Wohlstands-
verteilung. Mittels zeitgemäß aufbereiteter In-
formation und künstlerischen Interventionen 
bietet working_world.net Orientierung im Zeit-
alter der Globalisierung. 

Bis 26. Juni	�  Di, Do | 14—17 Uhr
Auch nach telefonischer Vereinbarung unter 
0699/10809136 zu besichtigen.

Freizeit- und Kulturzentrum Münichholz, 
Punzertstraße 60a
Fritz Peneder – Künstler.Leben
Der Künstler ist Mitglied der ÖGB-Kunstgrup-
pe „Art 64“ und stellt Bilder verschiedener 
Stilrichtungen aus. 

28. März bis Mai� Mo—Fr | 8—18 Uhr
Institut Haller Körperkultur, Neubaustraße 26
Spring-Break
Bilder von Ingrid Harster
Die gebürtige Oberösterreicherin lebt schon 
lange in München und stellt nun in Steyr ihre 
Acryl-Arbeiten aus. Vernissage: Do, 27. März, 
19 Uhr

Ab 9. April	�  Di—So | 9—17 Uhr
Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7
Vom Boom zum Bürgerkrieg. Steyr 
1914 bis 1934
Die Ausstellung nimmt 100 Jahre Kriegsaus-
bruch zum Anlass, um die vielschichtigen ge-
sellschaftlichen Entwicklungen zu thematisie-
ren, die auf regionaler Ebene einen indus- 
triellen Boom begleiteten. Zugleich ist Steyr 
auch Sinnbild für die soziale Not der Zwi-
schenkriegszeit. Die Stadt wird zum Sinnbild 
für die sozialen, politischen und kulturellen 
Auseinandersetzungen der jungen Republik, 
an deren Ende die Februarkämpfe 1934 ste-
hen. Erzählt wird von starken Frauen und ver-
unsicherten Eliten, desillusionierten Soldaten 
und militanten Arbeitslosen, hungernden Kin-
dern und neuen Menschen. Vernissage: Di, 8.
April, 19 Uhr. Öffentliche Führung: Sa, 12. Ap-
ril, 13.30 Uhr. Eintritt: 5 Euro für Erwachsene 
bzw. 3,50 Euro (Erwachsene ermäßigt). Anmel-
dungen: Tel. 07252/77351 bzw. anmeldung@
museum-steyr.at

4. April bis 4. Mai	
Do—So | 10—12 und 14—17 Uhr

Kunstverein, Schloss Lamberg
20 Jahre Kunstverein Steyr
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Ausstellungen
Ganzjährig geöffnet
Mi—So | 10—16 Uhr
Ab April Di—So | 10—16 Uhr

Museum der Stadt Steyr, Grünmarkt 26
Verschiedene Ausstellungen
im städtischen Museum
Volkskundliche Sammlungen, Lamberg’sche 
Krippenfiguren, Werndl-Saal, Steinparz’sche 
Vogelsammlung, Sensenhammer, Nagel-
schmiede, Petermandl’sche Messersammlung 
sowie die Sonder-Ausstellung des Vereins 
Heimatpflege Steyr „Japanische Schwerter“. 

Ganzjährig zu besichtigen
gegen Voranmeldung, Tel. 07252/77351-15

Museumssteg, Zwischenbrücken
Stollen der Erinnerung
Ein 140 Meter langer Stollen ist Schauplatz 
der Ausstellung. Der Weg beginnt bei den Kri-
sen der 1930er-Jahre, dem „Anschluss“ 1938 
und dem Ausbau der Steyr-Werke zu einem 
führenden Rüstungskonzern. Schwerpunkt der 
Ausstellung ist das zerstörerische Zusammen-
wirken von NS-Eroberungspolitik und 
Zwangsarbeit. Das Schicksal von Zwangsar-
beitern und KZ-Häftlingen wird anhand von 
Fotos, Dokumenten, Zeichnungen, Originalge-
genständen und persönlichen Berichten an-
schaulich vermittelt und geschichtlich einge-
bettet. Im Fokus stehen zudem der Wider- 
stand gegen Nationalsozialismus und der  
Umgang mit der NS-Vergangenheit nach 1945. 
Für Einzelpersonen ist der Stollen am Fr, 11. 
April, von 14 bis 17 Uhr geöffnet. Eine öffentli-
che Führung findet am Sa, 12. April, um 10 
Uhr statt. Eintritt: 5 Euro für Erwachsene bzw. 
3,50 Euro (Erwachsene ermäßigt). Die Ein-
trittskarte gilt am selben Tag auch als Eintritts-
karte ins Museum Arbeitswelt. Anmeldungen 
unter Tel. 07252/77351 bzw. anmeldung@ 
museum-steyr.at; Infos auf www.museum- 
steyr.at.

Bis 31. Oktober	� Mo—Fr | 8—20 Uhr
Arbeiterkammer, Redtenbachergasse 1a
Jahres-Ausstellung des 
Naturfreunde-Fotoclubs Steyr
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Petra Hochgatterer spannt anhand ausgewähl-
ter Skulpturen und Mosaike einen Bogen von 
den Märchen zur Kunst. Preis: 9 Euro; Anmel-
dung erbeten bis 20. März unter Tel. 0676/ 
7171850 (Fr. Schmidl) oder 0680/2011105  
(Fr. Hochgatterer).

22. März	�  Sa | 14 Uhr
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Sagenhaftes Steyr
1.000 Geschichten und eine Stadt für Erwach-
sene und auch für Kinder. Die Steyrer Sagen-
fee trifft eine Auswahl an Sagen, Märchen 
und Legenden, denn wer die Heimat kennen-
lernen will, sollte auch ihre Geschichten erfah-
ren. Anmeldung: bis 22. März, 12 Uhr, im Tou-
rismusbüro im Rathaus (Tel. 07252/53229). 
Preis: 9 Euro für Erwachsene, 4 Euro für Kin-
der von 6 bis 14 Jahren, Kinder frei bei Vorla-
ge der oö. Familienkarte.

22. März	�  Sa | 19.30 Uhr
Stadttheater Steyr
Benefizkonzert für die 
Sanierung der Stadtpfarrkirche
Sieben Gruppen gestalten das Programm des 
Benefizkonzerts, das von Elfie Marinelli veran-
staltet wird: Big & the Band, MAN in Black, 
der Steyrer Männergesangsverein Sängerlust, 
die Sängerlust Ternberg/Trattenbach, die We-
gerer Schrammeln, der 1. Steyrer Zitherverein 
und die Ägidius Bläser. Karten zu 10 Euro 
(Abendkasse 13 Euro) gibt es bei der VKB 
(Stadtplatz), im Reisebüro Kuoni (Bahnhofstra-
ße) und auf www.steyr-touristik.at.

25. März	�  Di | 19.30 Uhr
Dominikanerhaus, Grünmarkt 1
Die Landshuter Fürstenhochzeit
Hans Esterbauer präsentiert die farbenprächti-

Qi Gong, lässt Stöcke und Eisenstangen auf 
ihren Körpern zerschmettern, und Speerspit-
zen werden gegen die empfindlichsten Kör-
perstellen gerichtet. In Video-Zuspielungen 
werden das harte Training und das bescheide-
ne Klosterleben gezeigt sowie die Einweihung 
des kleinen Schülers und seine Aufnahme ins 
Kloster, die Mutproben, denen er ausgesetzt 
ist, und die tiefe Beziehung zwischen Schüler 
und Meister. Karten zu 45/42/39/33 Euro (Er-
mäßigung für Kinder bis 14 Jahre) gibt es an 
der Abendkasse. 

20. bis 23. März	�  Do—So
Altes Theater Steyr
Jazz-Festival Steyr 2014 
Programm: Do, 20. 3., 19.30 Uhr: John B Wil-
liams 5tet; Fr, 21. 3., 19.30 Uhr: Modern Shape 
4tet; 21 Uhr: Michaela Rabitsch; Sa, 22. 3., 
19.30 Uhr: Trio Akk:zent; 21 Uhr: Rudi Berger 
5tet; So, 23. 3., 10 Uhr: Jazzbrunch im Schwe-
chaterhof (Leopold-Werndl-Straße 1); 11 Uhr: 
Blue Horn. Karten gibt es an der Abendkasse 
(Schüler und Studenten zahlen die Hälfte).

21. März	�  Fr | 9—18 Uhr
Fachhochschule Steyr, Wehrgrabeng. 1—3
Tag der offenen Tür an der FH Steyr
Persönliche Beratung, Workshops, Campus-
Führungen, Projektausstellungen, Vorlesungen 
und Vorträge zu den einzelnen Studiengängen 
stehen auf dem Programm. 

21. März	�  Fr | 19 Uhr
Atelier Petra Hochgatterer, Michaelerplatz 1
Märchenabend für Frauen: „Schöner 
Frühling, komm doch wieder...“
Mythen und Sagen rund um Quellennymphen, 
Mondweisheiten und Frühlingskräuter, erzählt 
von Margot Schmidl in historischem Ambiente 
und bei Kerzenschein – die Steyrer Künstlerin 

Künstler seine Premieren-Ausstellung „First 
time“ in der Raiffeisenbank, und in der heuri-
gen Ausstellung wird er Zeichnungen, Radie-
rungen und mehr zeigen. 

28. März bis 13. April	
Di—So | 10—17 Uhr

Schlossgalerie, Blumauergasse 4
Stichhalting 2 – Quilt Steyr
Die Gruppe Quilt Steyr besteht aus 33 Frauen 
aus dem Raum Oberösterreich und dem an-
grenzenden Niederösterreich. Patchwork und 
Quilten sind textile Kunsthandwerke, die welt-
weit verbreitet und vor etwa 800 Jahren nach 
Europa gekommen sind. Quilts werden heute 
nicht nur als Gebrauchsgegenstände genäht, 
die textilen Wandbilder finden immer mehr 
Anerkennung in Kunstkreisen. Besonders 
wichtig sind Individualität und Vielfalt bei der 
Erstellung der Arbeiten. Vernissage: Do, 27. 
März, 19 Uhr

Veranstaltungen
Täglich	�

geh!fahren!gut!, Wieserfeldplatz 5
Steyrer Segway-Touren
Anmeldung unter Tel. 0720/554721; Preis: ab 
45 Euro pro Person; Infos auf www.segway-in-
steyr.at.

Jeden Do und Sa	�  18 Uhr
Ab April um 20 Uhr

Treffpunkt: Rathaus
Nachtwächter-Rundgang mit Aufstieg 
auf den Stadtpfarrkirchenturm
Anmeldung: bis 12 Uhr am jeweiligen Tag im 
Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 07252/53229). 
Preis: 9 Euro für Erwachsene, 4 Euro für Kin-
der von 6 bis 14 Jahren, für Kinder frei bei 
Vorlage der Oö. Familienkarte.

20. März	�  Do | 20 Uhr
Stadttheater Steyr
Shamis Weg nach Shaolin
Die mystischen Kräfte der 
Mönche des Shaolin Kung Fu

„Shamis Weg nach Shaolin“ erzählt die Ge-
schichte eines Kindes auf seiner Suche nach 
Meisterschaft. Die Show zeigt die faszinieren-
den und geheimnisvollen Übungen der Mön-
che, ihre meisterliche Beherrschung des Hard 
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Eine Nacht in Venedig, die Operette von Johann Strauss, wird am 27. März vom Ensemble der Operettenbühne Budapest 
im Stadttheater aufgeführt. Beginn der Vorstellung ist um 19.30 Uhr.
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Neoklassisches Ballett in Verbindung mit Hö-
hepunkten aus dem Musicalbereich sowie 
Tangos und Breakdance. Ruhige, sensible Be-
wegung verbindet sich mit spektakulären 
Sprüngen in gewaltiger Höhe. Es wird an ex-
treme Grenzen gegangen. Körper werden 
durch die Luft gewirbelt. Die Tänzerinnen und 
Tänzer wollen für die unendliche Vielfalt des 
Tanzes Werbung machen. Abo I-A und I-B; 
Restkarten zu 34/27,50/21/14 Euro sind im 
Stadtservice im Rathaus (Tel. 07252/575-800), 
in allen Ö-Ticket-Vorverkaufsstellen und Trafik-
plus-Trafiken in ganz Österreich (zzgl. Gebüh-
ren), im Ö-Ticket-CallCenter 01/96096, auf 
www.oeticket.at sowie an der Abendkasse er-
hältlich. Ermäßigung mit Ausweis, Senioren- 
und Kulturgutscheine werden eingelöst. 

3. April	� Do | 20 Uhr
Schwechaterhof, Leopold-Werndl-Straße 1
Hongkong – Sydney – Südsee – Singa-
pur

Die Ortsgruppe Steyr des OÖAMTC lädt ein 
zum Multimedia-Vortrag von Günther Küh-
böck. Eintritt: freiwillige Spenden

4. April	� Fr | 14—22 Uhr
Lange Nacht der Forschung
12 Ausstellungsorte, 35 Stationen – folgende 
Unternehmen und Ausbildungsstätten in Steyr 
machen mit: Bioenergie Steyr (Gußwerkstraße 
19), BMD System-
haus (Sierninger 
Straße 190), FH für 
Gesundheitsberu-
fe, Campus am 
LKH Steyr (Sier-
ninger Straße 170), 
FWI Information 
Technology (Im 
Stadtgut B2), HTL 
Steyr (Schlüsselhofgasse 63), MAN Truck & 
Bus Österreich AG (Schönauerstraße 5), Mu-
seum Arbeitswelt (Wehrgrabengasse 7), Pro-
factor (Im Stadtgut A2), Riegler Metallbau 
(Wolfernstraße 41), Steyr Motors (Im Stadtgut 
B1), Systema (Pachergasse 4), TIC Steyr (Im 
Stadtgut A1). Gratis-Shuttlebusse bringen die 
Besucher von Standort zu Standort. Infos auf 
www.langenachtderforschung.at.

4. April	� Fr | 16—19 Uhr
NMS Kopernikusschule Ennsleite
Flohmarkt der NMS Kopernikusschule

lei leidenschaftliche Szenen haben sich in der 
Welt der Arbeiter wie auch der Bürger und 
Adeligen abgespielt. Und auch das Laster hat-
te im alten Steyr immer ein Plätzchen. Anmel-
dung: bis 12 Uhr am jeweiligen Führungstag 
im Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 07252/ 
53229). Preis: 9 Euro für Erwachsene, 4 Euro 
für Kinder von 6 bis 14 Jahren, Kinder frei bei 
Vorlage der oö. Familienkarte.

31. März	�  Mo | 19.30 Uhr
Festsaal, Amtsgebäude Reithoffer
Nordland – 12.000 Kilometer durch 
Schweden, Finnland, Norwegen, Island
Lust auf Norden? Karl Hausjell zeigt ihn in ei-
ner aufregenden Multivision, in neuer digitaler 
Projektionstechnik mit einer fantastischen 
Bildauflösung. Karten zu 10 Euro (Abendkasse 
12 Euro) gibt es auf www.steyr-touristik.at 
oder unter Tel. 0676/9165165.

2. April	� Mi | 19.30 Uhr
Schwechaterhof, Leopold-Werndl-Straße 1
Digital-Visions-Show von Karl Baumgartner

Chile 
Von der Atacama nach Patagonien
Eintritt: freiwillige Spenden

2. April	� Mi | 19.30 Uhr
Stadtsaal Steyr
Kabarett mit Markus Hirtler
Ermi-Oma: Mein Testament
Während der endlos langen Wartezeit im 
Wartezimmer des Hausarztes vergisst die Er-
mi-Oma, warum sie eigentlich zum Doktor ge-
gangen ist. Die gezogene Wartenummer ver-
zögert das Warten auch nicht. Was, wenn sie 
den Hausarztbesuch nicht überlebt? Wer soll 
was erben? Geschwind wird das Testament 
verfasst. Nun, was Ermi-Oma in ihr Testament 
schreibt, bleibt ihr Geheimnis – oder doch 
nicht? Ein notariell beglaubigtes Abenteuer 
quer durch die Abfertigungspraxis unseres 
Gesundheitswesens. Karten zu 24/22 Euro 
sind erhältlich im Stadtservice im Rathaus (Tel. 
07252/575-800), in allen Ö-Ticket-Vorverkaufs-
stellen, Sparkassen, Volksbanken und Raiffei-
senbanken, kostenloser Versand per E-Mail 
an kunstduenger@gmx.at oder Tel. 0664/ 
3839999.

3. April	� Do | 19.30 Uhr
Stadttheater Steyr
Power of Dance

ge Geschichtsdarstellung der „Landshuter 
Hochzeit“. Alle vier Jahre wird sie zur Erinne-
rung an die im Jahre 1475 in Landshut erfolg-
te Heirat des bayerischen Herzogs Georg des 
Reichen mit Hedwig Jagiellonica, Tochter des 
polnischen Königs Kasimir IV. Jagiello, gefei-
ert. Eintritt: 7 Euro

27. März	�  Do | 19.30 Uhr
Stadttheater Steyr
Eine Nacht in Venedig
Operette von Johann Strauss, mit dem En-
semble der Operettenbühne Budapest. Schau-
platz des Stücks ist Venedig in der Mitte des 
18. Jahrhunderts während des Karnevals. Ur-
aufgeführt wurde das Werk am 3. Oktober 
1883 in Berlin. Dreimal ist „Eine Nacht in Ve-
nedig“ verfilmt worden. Die bekanntesten und 
beliebtesten Musikstücke sind der Lagunen-
Walzer und das Gondel-Lied. Abo II und III; 
Restkarten zu 34/27,50/21/14 Euro gibt es im 
Stadtservice im Rathaus (Tel. 07252/575-800), 
in allen Ö-Ticket-Vorverkaufsstellen und Trafik-
plus-Trafiken in ganz Österreich (zzgl. Gebüh-
ren), im Ö-Ticket-CallCenter 01/96096, auf 
www.oeticket.at sowie an der Abendkasse. 
Ermäßigung mit Ausweis, Senioren- und Kul-
turgutscheine werden eingelöst. 

28. März	�  Fr | 20 Uhr
Altes Theater Steyr
Benefizkabarett des Kiwanisclubs Steyr
Lugwig Müller: 
Herr Müller und die Dönermonarchie
Ein Mietshaus im multikulturellen Wiener 
Stadtteil Ottakring ist die Welt von Herrn Mül-
ler. Hier leben neben dem passionierten 
„Fremdsprachengelehrten“ Müller auch noch 
die Großfamilie Özcan, Frau Láska, zwei deut-
sche Studenten, der Tiroler Vizeleutnant Ha-
sengruber, das kroatische Universalgenie Mir-
ko Vrbic, Herr Nagy aus Ungarn, Herr Wesely 
mit den tschechischen Wurzeln und die Haus-
eigentümerin Freifrau Friederike von Hohenau 
– alle dargestellt vom Kabarettisten Ludwig 
W. Müller. Karten zu 30/25/20 Euro, Stehplät-
ze 10 Euro, gibt es bei der Oberbank und 
VKB am Stadtplatz. Der Reinerlös der Veran-
staltung fließt karitativen Projekten zu.

29. März	�  Sa | 14 Uhr
weiterer Termin: 5. April; Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Liebe, Laster, Leidenschaft
Über Jahrhunderte spielte auch die Liebe ei-
ne wichtige Rolle im Leben der Steyrer. Aller-
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Euro, für jeden Volltreffer im schwarzen Be-
reich der Scheibe gibt es ein bunt gefärbtes 
Osterei, ein „Zehner“ ergibt zwei Ostereier. 
Anmeldung für Gruppen ab 10 Personen un-
ter Tel. 07227/6686. Der Reinerlös geht an 
hilfsbedürftige Kinder in Steyr.  
Infos: http://sg-steyr.at

11. April	�  Fr | 16—19 Uhr
weiterer Termin: 25. April
Quenghof, Spitalskystraße 12
Frühjahrs-Flohmarkt des Lions-Clubs 
Steyr-Innerberg
Kleinmöbel, (Kinder-)Bekleidung, Sport- und 
Haushaltsgeräte, Spielsachen, Schuhe, Bücher 
usw. können ab 24 März bis 25. April jeweils 
Mo bis Fr ab 17 Uhr im Quenghof abgegeben 
werden. Der eingerichtete Sammeldienst (Tel. 
0664/6497980) holt Sachen auf Wunsch auch 
ab. Der Erlös kommt gemeinnützigen Aktivitä-
ten zugute.

11. April	�  Fr | 16.30 Uhr
Jugend- und Kulturzentrum Ennsleite, Hafner-
straße 14
Kasperl und der Osterhase
Die Kinderfreunde Steyr-Ennsleite laden zum 
Kasperltheater ein. Eintritt: freiwillige Spenden

11. April	�  Fr | 19.30 Uhr
BRG Michaelerplatz
Filmvorführung: Der Abituriententag
Der gleichnamige Roman von Franz Werfel 
wurde 1973 am BRG Michaelerplatz und an 
vielen Schauplätzen der Stadt Steyr im Auf-
trag des ZDF verfilmt. Als Statisten wirkten 
viele der damaligen Schülerinnen und Schüler 
mit. Der Eintritt ist frei.

11. April	�  Fr | 20 Uhr
Stadttheater Steyr
Triest
Benefizveranstaltung des Lionsclubs Steyr 
Omnia mit Thomas Stipsits und Manuel Ru-
bey. Zwei Männer an der Reling teilen ein 
Schicksal und müssen letztendlich feststellen: 
Nichts ist lächerlicher als der Versuch der 
Kontrolle. Und warum dieser rote Koffer? Kar-
ten zu 25 Euro (20 Euro für Studenten) gibt es 
bei allen oö. Sparkassen und beim Lionsclub 
Steyr Omnia.

12. April	�  Sa | 10—13 Uhr
Stadtplatz Steyr
Fastensuppen-Aktion des  
Rotary Clubs Steyr
Mitglieder des Steyrer Service-Clubs servie-
ren eine würzige Suppe und informieren über 
die heurigen Benefiz-Aktionen. Im Mittelpunkt 
stehen das Projekt „Elternkreis“, das junge El-
tern in Fragen der Erziehung und Alltagsbe-
wältigung unterstützt sowie die Erweiterung 
des Panoramawegs mit der Errichtung einer 
weiteren Info-Stele in der Steyrer Altstadt. Die 
Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt.

ne der geheimnisvollsten und facettenreichs-
ten Landschaften unserer Welt. Wildtiere wie 
Grizzly, Elch oder Wapiti sind hier beheimatet, 
und viele der Nationalparks zählen zu den 
schönsten der Erde. Ob auf unwegsamen Pis-
ten, zu Fuß, hoch zu Pferd oder aus dem 
Blickwinkel des Adlers: über mehrere Jahre 
folgte der Reisefotograf Wolfgang Fuchs mit 
seiner Familie dieser majestätischen Hochge-
birgskette tausende Kilometer weit. Karten-
vorverkauf: Ruefa Reisen, Sport Eybl

10. April	�  Do | 20 Uhr
Stadttheater Steyr
Kabarett mit Manfred Zöschg
Luis aus Südtirol
Luis ist 
vermutlich 
eines der 
letzten Ex-
emplare 
einer aus-
sterben-
den Spezi-
es: als 
Bergbauer 
mit einem 
kleinen 
Hof auf 
1400 Me-
tern Mee-
reshöhe 
hat man 
es nun einmal nicht leicht. Wind und Wetter 
und dem sonstigen Wahnsinn des alltäglichen 
Lebens ausgesetzt, meistert er jedoch den All-
tag mit Bravour. Das wird wohl daran liegen, 
dass er sich den aktuellen Entwicklungen der 
Technik nicht entzieht und mit höchstem Grad 
an Aufgeschlossenheit den allgemeinen Fort-
schritt aufmerksam verfolgt. Karten zu 28/26/ 
22 Euro erhält man im Stadtservice im Rat-
haus (Tel. 07252/575-800), in allen Raiffeisen-
banken und Sparkassen, bei den Oö. Nach-
richten Steyr, im Kartenbüro Münichholz 
(Wagnerstraße 24), beim ZUK-Kartenservice 
(Karten per Post) unter Tel. 06133/6317.

11./12./14./15. April	
Fr, Sa, Mo, Di | 14—19 Uhr

Schützenkeller SG Steyr, Ahrerstraße 1a
Benefiz-Ostereier-Schießen der 
Schützengesellschaft Steyr
Mit viel Spaß kann man sein Geschick im 
Schießen testen. Es wird „stehend frei“ ge-
schossen, Jugendliche bis 15 Jahre, Männer 
ab 55 Jahren und Frauen können „stehend 
aufgelegt“ schießen. Drei Schuss kosten 1,50 

4. April	� Fr | 19.30 Uhr
Stadttheater Steyr
Elvis im Wunderland
Der Soroptimist-Club Steyr präsentiert den 
Doku-Film mit Live-Konzert mit Rudi Hofer 
und seiner Band „The King“. Elvis lebt! Und 
zwar im Mühlviertel. Nach Jahrzehnten der 
inneren Immigration zieht es ihn wieder auf 
die Bühne. Er muss sich mit den Problemen 
des modernen Popbusiness, wie entwürdigen-
den Castingshows, herumschlagen. Aber der 
King lässt sich nicht entmutigen – er will wie-
der ganz nach oben. Karten zu 20 Euro 
(Abendkasse 22 Euro): Raiffeisenbank und 
Oberbank Steyr, Alte Stadtapotheke (alle 
Stadtplatz), Architekturbüro Proyer & Proyer 
(Schwarzmayrstraße 10). Der Erlös kommt be-
dürftigen Frauen und Kindern in und um Steyr 
zugute.

4. und 5. April	�  Fr, Sa
Fr | 13—18 Uhr; Sa | 9—16 Uhr

Jugend- und Kulturzentrum Tabor, Industrie-
straße 7
Vita-Mobile-Bücherflohmarkt
Buchspenden werden im Vita-Mobile-Büro 
(Hanuschstraße 1) gerne entgegengenommen. 
Mit dem Erlös wird der Vita-Mobile-SelbA-
Club unterstützt. Infos: www.vitamobile.at oder 
Tel. 07252/86999

4./5./12. April	�  Fr, Sa
Fr | 14—19 Uhr; Sa | 8—12 Uhr

Pfadfinderheim, Reithoffergasse 11
Flohmarkt der Pfadfinder
Der Erlös wird für die Jugendarbeit der Pfad-
findergruppe Steyr 1 verwendet.

5. April	� Sa | 8.30—11 Uhr
Mehrzweckhalle Münichholz, Schuhmeierstra-
ße 2a
Frühstückstreffen für Frauen mit 
musikalischer Untermalung
Brigitte Wakolbinger spricht zumThema „Le-
ben im Gleichgewicht – Wege aus dem Burn-
out“. Eintritt (Frühstück und Vortrag): 11 Euro. 
Anmeldung unter Tel. 07252/37413.

8. April	� Di | 13—17 Uhr
Alten- und Pflegeheim Ennsleite, Steinbrecher-
ring 9a
Oster- und Frühlingsmarkt im APE
Angeboten werden Türkränze, Palmbesen, Os-
tergestecke, kleine Geschenkartikel, Kunst-
handwerk, Ostereier, kulinarische Köstlichkei-
ten und hausgemachte Mehlspeisen.

10. April	�  Do | 19.30 Uhr
Stadtsaal Steyr
Multivisions-Show von Wolfgang 
Fuchs: Rocky Mountains – Von Alaska 
über Kanada bis New Mexico
Von Erdkräften aufgefaltet, von Gletschern 
glattgeschliffen und von tosenden Wildbächen 
zersägt – die Rocky Mountains sind wohl ei-

J
o
u
rn

al

Fo
to

: A
ge

nt
ur

 Z
U

K
Fo

to
: W

. F
uc

hs



Seite  94� März 2014  22

nehmen. Das Ensemble La Perla sorgt für die 
Musik bei dieser Landpartie. 
So, 27. 4., 16 Uhr, Altes Theater: Preisträger-
konzert des Schubert-Liedwettbewerbs. 
Karten gibt es online auf www.schubertatsteyr.
at oder im Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 
07252/53229). 

26. April	�  Sa | 14 Uhr
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Gräfin Katherina von Lamberg
Die Kostümführung findet in den Tapetenzim-
mern von Schloss Lamberg statt. Außerdem 
lädt Katherina von Lamberg die Teilnehmer 
zum Besuch der Lamberg’schen Bibliothek 
und zu einem Rundgang durch die Altstadt 
von Steyr ein. Anmeldung: bis 26. April, 12 
Uhr, im Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 
07252/53229). Preis: 9 Euro für Erwachsene, 
4 Euro für Kinder von 6 bis 14 Jahren, Kinder 
frei bei Vorlage der oö. Familienkarte.

26. April	�  Sa | 19 Uhr
Casino-Saal, Leopold-Werndl-Straße 10
Benefiz-Tanzveranstaltung 
Dancing with our stars
Dance to give kids a chance 
Eine beschwingte Tanz-Veranstaltung zuguns-
ten des Projekts PAKistAN – Schule für Wüs-
tenkinder, mit der Liveband „Tirolinstones“, 
Tanzeinlagen und Tanzmusik aus den 50ern, 
60ern und 70ern. 16 „Dancing Stars“ – Tanz-
lehrer, Politiker, Musiker, Lehrer, u. a. auch 
Miss OÖ Doris Hoffmann und Katrin Krinner, 
tanzen mit den Gästen für einen guten Zweck. 
Karten zu 15 Euro (Abendkasse 17 Euro) gibt 
es in den Bank-Austria-Filialen Münichholz, 
Stadtplatz und Tabor, beim SKF-Haupttor, im 
Weltladen Steyr, Café-Restaurant Leiner, in 
der Tanzschule 7-Dance. Der Reinerlös dieser 
Veranstaltung wird für die Fertigstellung des 
Schulbaus in der Wüste Thal, für den Ankauf 
von Schulmaterialien und die Bezahlung der 
Lehrer verwendet. 

26. April	�  Sa | 20 Uhr
Marienkirche Steyr
Konzert des SinfonieOrchesters Steyr
Auf dem Programm steht Anton Bruckners 
Sinfonie Nr. 4 „Romantische“. Karten zu 24/19 
Euro für Erwachsene, 21/16 Euro für Senioren 
(für Schüler und Studenten gibt es Freikarten 
an der Abendkasse) gibt es in allen VKB-Filia-
len in Steyr.

26. April	�  Sa | 20 Uhr
Pfarrzentrum Steyr-Münichholz
Kabarett mit Walter Kammerhofer
Kammerhofer auf der Pirsch
Karten zu 16 Euro (Abendkasse 18 Euro) er-
hält man in den Münichholzer Trafiken und in 
der Bibliothek der Pfarre Steyr-Münichholz 
(Mo und Mi von 16.30 bis 18.30 Uhr). 
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Aufhebung der Schwerkraft. Karten zu 
49/43/39/35 Euro erhält man im Stadtservice 
im Rathaus (Tel. 07252/575-800), im Karten-
büro Münichholz (Wagnerstraße 24), in allen 
oö. und nö. Raiffeisenbanken, über Ö-Ticket 
sowie direkt bei Schröder Konzerte (Tel. 
0732/221523).

Vorschau
24. bis 27. April	� Do—So

Kulturhaus Röda, Altes Theater, Schwechater-
hof, Stadtplatz, Michaelerkirche
Schubert@Steyr 2014
Geselligkeit wie damals
Programm:
Do, 24. 4., 20 Uhr, Kulturhaus Röda: Schubert 
reloaded – klassische Jazzrhythmen und In-
terpretationen von Schuberts Musik, mit Ben-
ny Omerzell (Keyboard), Christian Eberle 
(Drums) und Manuel Mayr (Bass)
Fr, 25. 4., 19.30 Uhr, Altes Theater: Lieder-
abend mit dem Bariton Peter Edelmann.
Sa, 26. 4., 15 Uhr, Schwechaterhof: Geselliger 
Nachmittag mit Kaffee und Kuchen – Prof. 
Harald Serafin liest aus seinem Buch „Nicht 
immer war es wunderbar“ und erzählt aus sei-
nem bewegten Leben.
So, 27. 4., 9.45 Uhr, Stadtplatz: Schubert-
Klangwolke – zur Begrüßung der Reiter vom 
Georgiritt ertönt aus vielen Lautsprechern 
„Die Forelle“.
So, 27. 4., 10.15 Uhr, Michaelerkirche: Schu-
bertmesse in G-Dur mit der Kirchenmusikver-
einigung Sancta Cäcilia Steyr. Der Eintritt ist 
frei, um freiwillige Spenden wird gebeten.
So, 27. 4., 12 Uhr, Schlosspark: Picknick in 
weiß – serviert wird Steckerlfisch. Wie bei ei-
nem Picknick in weiß üblich, kann jeder selbst 
sein Equipment und seinen Picknickkorb mit-

12. April	�  Sa | 14 Uhr
weiterer Termin: 19. April
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Steyrer Kunstschätze
Die Teilnehmer entdecken versteckte Kunst-
schätze wie einen „Kremser Schmidt“ in der 
Hauskapelle im Bummerlhaus. Sie besuchen 
die Stadtpfarrkirche und erleben Orgelklänge 
der ehemaligen Chrismann-Orgel, auf der An-
ton Bruckner mit Vorliebe spielte. Im Schloss 
Lamberg begegnen sie Zwergen aus der Ba-
rockzeit und besuchen das Schlossatelier von 
Hapé Schreiberhuber. Der Abschluss findet in 
der Radierwerkstatt von Erich Fröschl in der 
Galerie Steyrdorf statt. Anmeldung: bis 12 Uhr 
am jeweiligen Führungstag im Tourismusbüro 
im Rathaus (Tel. 07252/53229). Preis: 9 Euro 
für Erwachsene, 4 Euro für Kinder von 6 bis 
14 Jahren, Kinder frei bei Vorlage der oö. Fa-
milienkarte.

12. April	�  Sa | 20 Uhr 
Stadthalle Steyr
Chinesischer Nationalzirkus
Shanghai Nights – Der Zauber 
Chinas zwischen gestern und heute
Der Chinesische Nationalzirkus präsentiert 
zum 25-jährigen Jubiläum ein neues Pro-
gramm. Im Mittelpunkt steht die Weltmetropo-
le Shanghai als Inbegriff des Wandels Chinas 
zur Neuzeit. Kultur und Geschichte Chinas 
werden greifbar durch atemberaubende Akro-
batik, poetische Momente und scheinbare 
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Postadresse A-4400 Steyr, Stadtplatz 27 
Telefon 07252/575-354 | Fax 07252/48386
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UID-Nr. ATU 39244108
Aufsichtsbehörde Oö. Landesregierung, 4021 Linz, Klos-
terstraße 7
Hersteller Friedrich VDV Vereinigte Druckereien- und 
Verlags-GmbH & Co KG | 4020 Linz, Zamenhofstraße 
43-45
Verlags- und Herstellungsort Linz
Anzeigenannahme Druckerei Friedrich VDV | 4020 Linz, 
Zamenhofstraße 43-45 | Peter Nimmervoll | Telefon 
0676/9535406 oder 0732/669627-0 |  
inserate.amtsblatt@tele2.at
Titelfoto: Iris Stadik
Die Redaktion des Steyrer Amtsblatts spricht mit der 
grammatikalisch männlichen Form Personen beiderlei 
Geschlechts gleichermaßen an.

Wertsicherung
Jänner 2014
Verbraucherpreisindex 2010 = 100
Dezember...........................................................................109,2
Jänner.....................................................................................108,2

Verbraucherpreisindex 2005 = 100
Dezember...........................................................................119,6
Jänner.....................................................................................118,5

Verbraucherpreisindex 2000 = 100
Dezember...........................................................................132,2
Jänner.....................................................................................131,0

Verbraucherpreisindex 1996 = 100
Dezember............................................................................139,1
Jänner.....................................................................................137,8

Verbraucherpreisindex 1986 = 100
Dezember............................................................................181,9
Jänner.....................................................................................180,3

Verbraucherpreisindex 1976 = 100
Dezember............................................................................ 282,8
Jänner......................................................................................280,2

Verbraucherpreisindex 1966 = 100
Dezember............................................................................ 496,3
Jänner......................................................................................491,8

Verbraucherpreisindex I 1958 = 100
Dezember............................................................................ 632,4
Jänner......................................................................................626,6

Verbraucherpreisindex II 1958 = 100
Dezember............................................................................ 634,5
Jänner......................................................................................628,6

Kleinhandelspreisindex 1938 = 100
Dezember.........................................................................4.789,0
Jänner..................................................................................4.745,1

Lebenshaltungskostenindex 1938 = 100
Dezember........................................................................ 4.719,6
Jänner..................................................................................4.676,4

Lebenshaltungskostenindex 1945 = 100
Dezember........................................................................5.556,6
Jänner.................................................................................5.505,8

Preisindex f. Pens.-Haushalte 2010 = 100
Dezember............................................................................109,5
Jänner......................................................................................108,9

Preisindex f. Pens.-Haushalte 2005 = 100
Dezember............................................................................121,8
Jänner......................................................................................121,1

Preisindex f. Pens.-Haushalte 2000 = 100
Dezember............................................................................135,9
Jänner......................................................................................135,1
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Im Steyrer Tierheim warten folgende Fund-
tiere darauf, von ihren Besitzern abgeholt 
zu werden:

77 Europ. Hauskatze, weiblich, rot getigert, 
1 Jahr alt; Fundtier-Nr. 2824

77 Kater, Europ. Hauskatze, grau-getigert 
mit weiß, 4 Jahre alt; Fundtier-Nr. 2827

77 Langhaarkatze, weiblich, silber-getigert 
mit weiß, 11 Monate alt; Fundtier-Nr. 
2829

77 Meerschweinchen, weiblich, weiß mit 
rot, 2 Jahre alt; Fundtier-Nr. 2847

77 Kater, Europ. Hauskatze, grau-getigert 
mit weiß, 2 Jahre alt; Fundtier-Nr. 2851

Kontakt: Tierheim Steyr, Neustifter Haupt-
straße 11, 4407 Steyr-Gleink, www.tierheim-
steyr.at.tf, Tel. 07252/71650 (Mo—Sa von 8 
bis 12 und 16 bis 19 Uhr, So von 18 bis 20 
Uhr), Notdienstbereitschaft Tierheim unter 
Tel. 0650/6347234, Notruf Rettungsallianz 
für Tiere Österreich (RATÖ) unter Tel. 
0664/1572713. Fundtiersuche im Internet: 
www.tierschutzportal.ooe.gv.at.

Subvention für 
Tierheim
Die Stadt Steyr unterstützt den Betreiber 
des Steyrer Tierheims, den oberösterreichi-
schen Landestierschutzverein und Verein 
für Naturschutz, mit 10.900 Euro. Der 
Stadtsenat gab den Betrag frei. Das Geld 
soll unter anderem für die Finanzierung 
des Betriebs und von Tierschutz-Projekten 
verwendet werden.

Werbung an Landesstraßen
Neuregelung der Oö. Landesregierung

 Die Oö. Landes-Straßenverwaltung hat eine 
Neuregelung für Werbeanlagen auf Lan-

des-Straßengrund erlassen. Diese beinhaltet 
im Wesentlichen folgende Punkte:

Vereinswerbung (nichtkommerzielle Werbean-
lagen) wie der Feuerwehr, Rettung usw.: Im 
Freilandbereich gilt wie bisher ein generelles 
Verbot für die Aufstellung von Werbeanlagen 
lt. Straßenverkehrsordnung. Ausnahmen erteilt 

die Bezirkshauptmannschaft. Im Ortsgebiet 
beträgt der Mindestabstand das 1,5-Fache der 
Gesamt-Tafelhöhe zum Asphaltrand (Sicher-
heitsabstand bei starkem Wind). Bei Kreuzun-
gen, Ausfahrten o. ä. dürfen Werbetafeln nicht 
sichtbehindernd aufgestellt werden. Die Wer-
bezone sollte auf jeden Fall mit der Gemeinde 
abgesprochen werden. Bei Aufstellung auf 
Landesstraßengrund muss in jedem Fall Kon-
takt mit der Straßenmeisterei aufgenommen 
werden, dabei müssen die Aufstellungsorte 
und wichtigsten Kontaktadressen schriftlich 
bekannt gegeben werden. Die Aufstellung in 
der Veranstaltungsgemeinde ist unter diesen 
Bedingungen mietzinsfrei. Ohne Genehmigung 
bzw. Rücksprache mit der Straßenmeisterei 
wird die Werbeanlage kostenpflichtig entfernt.

Kommerzielle Werbeanlagen: Hier gilt dassel-
be wie bei der Vereinswerbung, jedoch ist die 
Aufstellung mietzinspflichtig.

Für Werbungen, die im Ortsgebiet, auf Privat-
grund, im Abstand zum Fahrbahnrand von 
mehr als dem 1,5-Fachen der Gesamt-Tafelhö-
he und nicht sichtbehindernd sind, ist von der 
Landes-Straßenverwaltung keine Bewilligung 
erforderlich.

Kontakt: Straßenmeisterei Steyr, Eisenstraße 
48, Tel. 0732/7720-44300, E-Mail: stm-sr.
post@ooe.gv.at

8
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Apotheken-/ 
Ärztedienst

Ärztlicher Bereitschafts- und Notdienst

Für Steyr-Stadt und Münichholz gibt es einen ärztlichen Bereitschaftsdienst unter der Notruf-
nummer 141. An Samstagen, Sonn- und Feiertagen steht ein Arzt im Gebäude des Roten  
Kreuzes Steyr (Redtenbachergasse 3, ehem. Gesundheits- und Sozialamt) zur Verfügung. Die 
Ordinationszeiten sind jeweils von 9.30 bis 11 und 16 bis 17.30 Uhr. 

Die Redaktion des Steyrer Amtsblattes übernimmt keine Gewähr für die Richtig-
keit der Ärzte- und Apotheken-Notdienste.

Zahnärztlicher Notdienst� von 9 bis 12 Uhr
März Adresse Telefon

22.–23. Dr. Vladimir LUKAS Steyr, Arbeiterstraße 11 07252/47611
29.–30. Dr. Christoph Marszycki Bad Hall, Hauptplatz 24 07258/2575
April

5.–6. Dr. Heinz Schubert Steyr, Preuenhueberstraße 5 07252/53777
12.–13. Dr. Roswitha Mayr Steyr, Promenade 9 07252/54045
19.–21. Dr. Florian Ömer Kronstorf, Hauptstraße 33 07225/8630

Der zahnärztliche Notdienst kann auch im Internet auf www.zahnaerztekammer.at abgerufen 
werden.

Apothekendienst  
Dienstwechsel ist jeweils um 8 Uhr

März April

7 … Mittwoch, 19. 2 … Dienstag, 1.
8 … Donnerstag, 20. 3 … Mittwoch, 2.
9 … Freitag, 21. 4 … Donnerstag, 3.
1 … Samstag, 22. 5 … Freitag, 4.
2 … Sonntag, 23. 6 … Samstag, 5.
3 … Montag, 24. 7 … Sonntag, 6.
4 … Dienstag, 25. 8 … Montag, 7.
5 … Mittwoch, 26. 9 … Dienstag, 8.
6 … Donnerstag, 27. 1 … Mittwoch, 9.
7 … Freitag, 28. 2 … Donnerstag, 10.
8 … Samstag, 29. 3 … Freitag, 11.
9 … Sonntag, 30. 4 … Samstag, 12.
1 … Montag, 31. 5 … Sonntag, 13.

6 … Montag, 14.
7 … Dienstag, 15.
8 … Mittwoch, 16.
9 … Donnerstag, 17.
1 … Freitag, 18.
2 … Samstag, 19.
3 … Sonntag, 20.
4 … Montag, 21.

Übersicht Apotheken� Dienstwechsel jeweils um 8 Uhr
Adresse Telefon

1 Hl.-Geist-Apotheke Wieserfeldplatz 11 735  13
2 Bahnhofs-Apotheke Bahnhofstraße 18 535  77
3 Apotheke Münichholz Wagnerstraße 8 735  83
3 St.-Berthold-Apotheke Garsten, St.-Berthold-Allee 23 531 31
3 Apotheke zu Mariahilf Sierning, Kirchenplatz 3 07259/22 10
4 Ennsleiten-Apotheke Arbeiterstraße 11 544 82
4 Steyrtal-Apotheke Neuzeug, Josef-Teufel-Platz 1 07259/59 00
5 Alte Stadtapotheke Stadtplatz 7 520 20
6 Löwen-Apotheke Enge 1 535 22
7 Tabor-Apotheke Rooseveltstraße 12 720 18
8 Apotheke am Resthof Siemensstraße 1a 864 02
9 Gründberg-Apotheke Sierninger Straße 174a 772 67

ße 5 (Mutterberatungsstelle). Erstanmel-
dung unter Tel. 0732/773676.

77 ElternTelefon, rund um die Uhr unter 
Tel. 142, kostenlose Beratung in Krisen 
und bei Erziehungsschwierigkeiten.

77 Notruf für Frauen in Krisensituationen, 
Frauenhaus Steyr, rund um die Uhr un-
ter der Tel.-Nr. 87700; kostenlose Bera-
tung und Rechtsberatung nach Termin-
vereinbarung. 

77 Notruf bei psychischen Krisen, rund um 
die Uhr: Psychosozialer Notdienst OÖ, 
Tel. 0732/651015; Bündnis für psychi-
sche Gesundheit, Tel. 0810/977155. 

77 Unterstützung für Kriminalitätsopfer – 
Weißer Ring, Opfer-Notruf: 
0800/112112; Dr. Susanne Gahler (Tel. 
0664/5487998); kostenlose Sprechstun-
de: jeden Do, 13—16 Uhr, Stelzhamer-
straße 6.

77 Österr. Zivilinvalidenverband, Bezirks-
gruppe Steyr, August-Riener-Gasse 2a, 
Tel. 46534. 

77 Tierärztlicher Notdienst, Tierklinik Steyr, 
Dres. Pfeil & Partner, L.-Werndl-Straße 
28, Tel. 45456

service, Oö. Hilfswerk Steyr, Steinbre-
cherring 9a (Alten- und Pflegeheim 
Ennsleite), Tel. 47778 (Mo bis Fr 8—17 
Uhr).

77 Mobile Behinderten- und Altenbetreu-
ung, Hauskrankenpflege, mobile Thera-
pien, Haushaltsservice, betreutes Woh-
nen, Tageszentrum für Demenzkranke 
inkl. Demenzabklärung – Volkshilfe 
Steyr, Leharstraße 24 (Gebäude Alten-
heim Münichholz), Tel. 87624-0. 

77 Lebensbeistand, Sterbe- und Trauerbe-
gleitung, „Caritas Mobiles Hospiz 
Steyr“, Leopold-Werndl-Straße 11, Tel. 
0676/87762495, Mo, Mi, Fr 9—13 Uhr; 
Lebens-, Sterbe- und Trauerbegleitung, 
„Oö. Rotes Kreuz Mobiles Hospiz 
Steyr“, Redtenbachergasse 5, Tel. 
53991-222, 0664/8234274.

77 Österr. Krebshilfe OÖ, Beratungsstelle 
Steyr, Kontakt: Monika Reiter, Tel. 
0664/9111029, E-Mail: beratung-steyr@
krebshilfe-ooe.at

77 BeziehungLeben, Ehe-, Familien- und 
Lebensberatung, Dominikanerhaus, 
Grünmarkt 1, und Resthof, Siemensstra-

77 Gesundheits- und Sozialservice Steyr 
(GSS), Sozialberatungsstelle/Informati-
on und Beratung bei sozialen und ge-
sundheitlichen Anliegen, Amtsgebäude 
Reithoffer, Pyrachstraße 7, Tel. 575-501 
oder -502 Dw.; Alten- und Pflegeheim 
Ennsleite, L.-Steinbrecher-Ring 9a, jeden 
Mi 8—9.30 Uhr; Alten- und Pflegeheim 
Münichholz, Leharstraße 24, jeden Mi 
10—12 Uhr.

77 Kinderschutz-Zentrum „Wigwam“, Bera-
tung/Therapien, Leopold-Werndl-Straße 
46a, Tel. 41919, Mo, Di, Mi 10—12 Uhr, 
Do 13—15 Uhr. 

77 Hauskrankenpflege, mobile Altenbetreu-
ung, Heimhilfe, „Vita Mobile“, (Hanusch-
straße 1, Gebäude Altenheim Tabor), Tel. 
86999 (Mo, Di, Mi, Fr 7—13 Uhr, Do 
7—16 Uhr). 

77 Behinderten- und Altenbetreuung, 
Heimhilfe, Beratung, „Miteinander 
GmbH – Mobiler Hilfsdienst“, Steinbre-
cherring 9a (Alten- und Pflegeheim 
Ennsleite), Tel. 0699/13782311 (Mo bis 
Fr 8—13 Uhr). 

77 Tagespflegezentrum, Haus- und Heim-
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Eintausendster Gast im Demenz-Tageszentrum Lichtblick

 Seit neun Jahren betreibt die Volkshilfe in 
Steyr das Demenz-Tageszentrum Licht-

blick im Alten- und Pflegeheim Münichholz an 
der Leharstraße. Vor kurzem wurde dort der 
eintausendste Gast begrüßt, der 83-jährige 
Steyrer Waldemar Bartak, der früher in den 
Steyr-Werken gearbeitet hat. „Er erzählt viel 
von früher und genießt die Zeit bei uns“, sagt 
dazu Doris Reitmayr, Demenz-Expertin und 
Leiterin des Tageszentrums Lichtblick. 
Täglich kommen etwa 16 Gäste zur Betreu-
ung ins Tageszentrum. Die Hälfte von ihnen 
ist im Alter von 80 bis 89 Jahren, etwa zwei 
Drittel sind Frauen. Betreut werden die Gäste 
von acht Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.
Derzeit leben in Steyr etwa 500 Menschen 
mit einer sogenannten dementiellen Beein-
trächtigung. „Die Zahl der Menschen, die an 
Demenz erkranken, steigt ständig“, erklärt da-
zu Doris Reitmayr, die auch ausgebildete Er-
gotherapeutin ist.
Im Tageszentrum Lichtblick werden demenz-
kranke Menschen sinnvoll beschäftigt, ge-
pflegt und versorgt. Leitidee ist eine gemein-
same Tagesgestaltung mit den Schwerpunk-
ten Arbeit, Essen, Pflege und Freizeit.     
Das Tageszentrum Lichtblick, das von der 
Stadt Steyr gefördert wird, ist auch Treffpunkt 
für pflegende Angehörige.

Demenz kostet Geld: 
Volkshilfe unterstützt
Wer an Demenz erkrankt ist, braucht mehr 
Geld für Medikamente, Hilfsmittel oder Be-
treuung. Wenn das persönliche Budget zu 
stark belastet wird, unterstützt die Volkshilfe 

rasch und unbürokratisch. „Unser Fonds un-
terstützt Betroffene durch einen einmaligen 
finanziellen Beitrag in schwierigen Situatio-
nen“, erklärt dazu Gerald Angerbauer, Vorsit-
zender der Volkshilfe Steyr. Das Ansuchen 
kann von Betroffenen oder pflegenden Ange-
hörigen gestellt werden. Die Unterstützung 
wird einmal im Jahr ausbezahlt und ist mit 
750 Euro begrenzt. Informationen dazu auch 
unter www.demenz-hilfe.at/fonds.
Finanzielle Unterstützung durch die Volkshilfe 
gibt es auch für Menschen in anderen 
schwierigen Lebenssituationen, unabhängig 
von Krankheiten. Aus dem Margit-Fischer-
Fonds erhielten im vergangenen Jahr 46 

Steyrerinnen und Steyrer, die sich in einer 
akuten Notlage befanden, eine einmalige fi-
nanzielle Zuwendung.

Das Demenz-Tageszentrum Lichtblick im 
Alten- und Pflegeheim Münichholz (Lehar-
straße 24) ist montags bis freitags von 
7.30 bis 16.30 Uhr geöffnet. Der Besuch 
ist ganztags, halbtags oder auch nur zwei 
Stunden pro Tag möglich. Kosten: ab fünf 
Euro pro Stunde. Informationen bei Doris 
Reitmayr, Tel. 07252/87624-20, www.
volkshilfe-ooe.at. 

Maria Zehethofer 
(links) und Doris 

Reitmayr vom De-
menztageszentrum 

Lichtblick begrüßen 
Waldemar Bartak 

als eintausendsten 
Gast.

Stadt fördert
ärztlichen
Bereitschaftsdienst
Mit 7.500 Euro unterstützt die Stadt Steyr 
heuer den ärztlichen Bereitschaftsdienst 
für Wochenenden und Feiertage im Be-
reich Steyr-Stadt. Der Bereitschaftsdienst 
wurde Anfang des Jahres 2007 von der 
oberösterreichischen Ärztekammer und 
dem Roten Kreuz, Landesverband Oberös-
terreich, eingerichtet. Die Initiative dafür 
war von den niedergelassenen Ärzten in 
Steyr ausgegangen. Das Rote Kreuz stellt 
unter anderem an den Tagen, an denen 
der Bereitschaftsdienst durchgeführt wird, 
ein Fahrzeug samt Fahrer für Visiten, ei-
nen Raum in der Bezirksstelle für Untersu-
chungen sowie einen Warteraum zur Ver-
fügung.  

Rotes Kreuz
sucht Freiwillige 
für Sozialmarkt
Ende April wird das Rote Kreuz Steyr mit 
einem Sozialmarkt im Gebäude an der 
Redtenbachergasse starten. Einige Freiwil-
lige haben sich bereits gemeldet, sie wer-
den dieses Sozialprojekt tatkräftig unter-
stützen. Trotzdem werden noch Personen 
gesucht, die beim Sozialmarkt mithelfen 
möchten, sei es bei der Warenabholung, 
-aufbereitung, Lager- oder Kassenführung. 

Info-Abend am 27. März
Wer Interesse hat, kann sich über das Rot-
kreuz-Projekt am Do, 27. März, ab 18 Uhr 
in der Bezirksstelle des Roten Kreuzes 
(Redtenbachergasse 5) informieren oder 
unter Telefon 07252/53991-200.

Neue Notfall-DVD 
kann helfen, Leben 
zu retten

 Eine neue interaktive Not-
fall-DVD ist vor kurzem 

von Dr. Fritz Firlinger (Präsi-
dent der österreichischen 
Notarztbörse) und dem Ro-
ten Kreuz entwickelt wor-
den. Diese DVD soll dazu 
beitragen, dass möglichst vielen 
Kindern durch richtige Erstversorgung im 
Notfall das Leben gerettet werden kann. Die 
Anwendungsbeispiele auf dieser DVD sind 
praxisbezogen und leicht verständlich darge-
stellt. Die DVD kann man über die Home-
page www.leben-retten.at erwerben. Die DVD 
kostet 19,90 Euro. Mit dem Code der Famili-
enkarte bekommt man 50 Prozent Rabatt.
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Für Auskünfte die Tätigkeit betreffend, wen-
den Sie sich bitte an die technische Ge-
schäftsführerin des Reinhaltungsverbandes 
Steyr und Umgebung, DI Anita Schürrer-
Wizani (Tel. 07252/77381-0), Auskünfte 
betreffend Einstellung und Entlohnung er-
halten Sie in der Fachabteilung für Perso-
nalverwaltung (Tel. 07252/575-224). 

Der Magistratsdirektor: 
Dr. Kurt Schmidl

 

(u. a. Leistung von Bereitschaftsdienst)
Sehr guter Gesundheits- und Allgemeinzu-
stand
Keine Angst vor Arbeiten in beengten Räu-
men
Freundliches Auftreten
Bereitschaft zur laufenden beruflichen Wei-
terbildung
Kenntnis der deutschen Sprache in Wort 
und Schrift
Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-
senz- oder Zivildienst
Österr. Staatsbürgerschaft; diese Voraus-
setzung wird jedoch auch durch die Staats-
angehörigkeit eines Landes erfüllt, dessen 
Angehörigen Österreich auf Grund von 
Staatsverträgen im Rahmen der europäi-
schen Integration dieselben Rechte für den 
Berufszugang zu gewähren hat wie öster-
reichischen Staatsbürger(inne)n.

Verpflichtende Dienstausbildung:
Innerhalb von zwei Jahren ab Diensteintritt 
sind das Modul 1 – Einführung, Modul 2 
– Basisausbildung sowie Teile des Moduls 
3 – Fachausbildung der Prüfungsordnung 
erfolgreich abzulegen. 

Auswahlverfahren:
Vorstellungsgespräch in der Fachabteilung 
für Personalverwaltung nach Vorauswahl
Untersuchung und Eignungsbestätigung 
durch die Amtsärztin
Praxistag beim RHV

Da der Einsatz beim Reinhaltungsverband 
Steyr und Umgebung vorgesehen ist, muss 
die Möglichkeit zur Erreichung des 
Dienstortes in Steyr-Gleink, Steinwändweg 
82, gegeben sein (PKW, Moped etc.)

Im Sinne des Gleichbehandlungspro-
gramms für die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Stadt Steyr werden Frauen be-
sonders auf diese Stellenausschreibung 
hingewiesen und damit ausdrücklich einge-
laden, sich für diese Stelle zu bewerben. 

Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zu-
sammenhang mit dem Auswahlverfahren 
können nicht ersetzt werden.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Vollbe-
schäftigung, ist vorerst mit 6 Monaten be-
fristet und wird bei zufriedenstellender 
Dienstleistung in ein unbefristetes Vertrags-
bedienstetenverhältnis zur Stadt Steyr um-
gewandelt.
Die Einstufung erfolgt gem. den gehaltsge-
setzlichen Bestimmungen vor Absolvierung 
der Kanalfacharbeiterausbildung in die 
Funktionslaufbahn 19.1, und das Bruttoge-
halt beträgt im ersten Arbeitsjahr bei Voll-
beschäftigung mindestens – je nach Vor-
dienstzeitenanrechnung € 1.926,19 pro 
Monat. Eine höherwertige Einstufung er-
folgt bei höherer Qualifikation bzw. Absol-
vierung der Kanalfacharbeiterprüfung.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte – aus-
schließlich unter Verwendung der aufgeleg-
ten Bewerbungsbögen – an den Magistrat 
der Stadt Steyr, Fachabteilung für Personal-
verwaltung, 4400 Steyr, Stadtplatz 27 (Rat-
haus, 2. Stock, Tel. 07252/575-222). Bewer-
bungen werden bis spätestens 31. März 
2014 entgegengenommen.

Die erforderlichen Formulare liegen im 
Stadtservice im Rathaus (Parterre, rechts) 
sowie in der Fachabteilung für Personalver-
waltung (Rathaus, 2. Stock, Zimmer Nr. 201) 
auf. Weiters können Sie den Bewerbungs-
bogen auch im Internet von der Homepage 
der Stadt Steyr www.steyr.gv.at herunterla-
den.

schäftigung, während der Zeit der Aushilfs-
tätigkeit (ca. ein Jahr) ist objektbegründet 
mit Arbeitsunterbrechungen zu rechnen.

Die Bezahlung erfolgt während der Zeit als 
Aushilfe stundenweise auf Basis Entloh-
nungsgruppe p5 (€ 8,63 p. Std.) und ab 
Übernahme in ein Vertragsbedienstetenver-
hältnis in der Funktionslaufbahn 25. Das 
Bruttogehalt beträgt im ersten Arbeitsjahr 
bei Vollbeschäftigung mindestens  
€ 1.456,45 pro Monat.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte – aus-
schließlich unter Verwendung der aufgeleg-
ten Bewerbungsbögen – an den Magistrat 
der Stadt Steyr, Fachabteilung für Personal-
verwaltung, 4400 Steyr, Stadtplatz 27 (Rat-
haus, 2. Stock, Tel. 07252/575-222). Bewer-
bungen werden bis spätestens 31. März 
2014 entgegengenommen.

Die erforderlichen Formulare liegen im 
Stadtservice im Rathaus (Parterre, rechts) 
sowie in der Fachabteilung für Personalver-
waltung (Rathaus, 2. Stock, Zimmer Nr. 201) 
auf. Weiters können Sie den Bewerbungs-
bogen auch im Internet von der Homepage 
der Stadt Steyr www.steyr.gv.at herunterla-
den.

Für Auskünfte die Tätigkeit betreffend, wen-
den Sie sich bitte an Kurt Steyrer (Tel. 
07252/575-325), Auskünfte betreffend Ein-
stellung und Entlohnung erhalten Sie in der 
Fachabteilung für Personalverwaltung (Tel. 
07252/575-224). 

Beim Reinhaltungsverband Steyr und Um-
gebung (RHV) ist nachstehend angeführter 
Dienstposten zu besetzen:

Funktionslaufbahn 18.5

Kanalfacharbeiter/in

Aufgaben:
Einsatz als Fahrer/Beifahrer in den Kanal-, 
Hochdruckreinigungs- und -saugfahrzeugen 
und Bedienung derselben sowie Durchfüh-
rung kleiner Fahrzeugreparaturen
Durchführen von Reinigungs-, Wartungs-, 
Instandhaltungs- und Reparatur-Arbeiten 
bei den Kanalisationsanlagen und Außen-
stationen des RHV sowie der Mitgliedsge-
meinden (z. B. Pumpstationen, Regenüber-
laufbecken, Sonderbauwerke usw.) und bei 
Bedarf auf der Zentralen Kläranlage
Diverse Instandhaltungsarbeiten im gesam-
ten Gebiet des RHV
Bereitschaftsdienst in Form der Rufbereit-
schaft
Fallweiser Einsatz auf der Kläranlage

Voraussetzungen:
Lehrabschluss oder höherwertige Ausbil-
dung in einem technischen/handwerklichen 
Beruf wie z. B. Schlosser, Elektriker, Ma-
schinenbauer usw. erforderlich
Kanalfacharbeiterprüfung entsprechend der 
Prüfungsordnung des Österr. Wasser- und 
Abfallwirtschaftsverbandes. Sofern ein Be-
werber diese Ausbildung nicht vorweisen 
kann, so ist die Ausbildung zum Kanalfach-
arbeiter einschließlich der Kanalfacharbei-
terprüfung innerhalb von 3 Jahren erfolg-
reich zu absolvieren, und die Einstufung 
erfolgt ab Diensteintritt in der Funktions-
laufbahn 19.1 
EDV-Kenntnisse, insbesondere in Microsof-
Betriebssystemen und Microsoft Office 
sowie anlagenbezogenen Betriebssyste-
men
Führerschein der Gruppe C erforderlich
Flexibilität innerhalb des Arbeitsbereiches 

Magistrat der Stadt Steyr, Fachabteilung für 
Bau-, Anlagen- und Wasserrecht;  
BauGru-35/2008

Flächenwidmungsplanänderung Nr. 2.58, 
SC Kaserne Steyr

Kundmachung
Entsprechend dem Ansuchen der Rutter 
Retail GmbH und unter Berücksichtigung 
des anhängigen Raumordnungsverfahrens 
beim Amt der Oö. Landesregierung ist die 
Änderung des rechtsgültigen Flächenwid-
mungsplanes der Stadt Steyr im Bereich 
der ehem. Trollmannkaserne zur Errichtung 
eines Geschäftsbaues mit einer Gesamtver-
kaufsfläche von nunmehr max. 13.500 m² 
vorgesehen, wobei hievon mindestens  
1000 m² für Gastronomiebetriebe oder 
Dienstleistungsunternehmen herangezogen 
werden müssen und die Verkaufsfläche für 
Handelsbetriebe, die Lebens- und Genuss-
mittel der Grundversorgung anbieten, auf 
2.200 m² beschränkt wird.

Die Umwidmung dient zur Errichtung eines 
Einkaufszentrums und berücksichtigt den 
Ausbau des Tabor- und Posthofknotens und 
die Errichtung einer neuen Gemeindestra-
ße.

Der Umwidmungsbereich liegt im Stadtteil 
Tabor und ist Teilfläche des ehemaligen 
Kasernengeländes der Trollmannkaserne. 
Das Umwidmungsareal im Ausmaß von ca. 
1,8 ha wird im Norden durch die B122 Mi-
chael-Blümelhuber-Straße, im Osten durch 
die Posthofstraße (Gemeindestraße), im 
Süden durch die Kaserngasse (Gemein-
destraße) und im Westen durch eine neue 
Gemeindestraße bzw. durch die ehem. Troll-
mannkaserne begrenzt.

Gemäß § 36 Abs. 4 in Verbindung mit § 33 
Abs. 3 und 4 des Oö. Raumordnungsgeset-
zes 1994, LGBl. Nr. 114/1993 idgF., wird 
hiermit Gelegenheit zur Stellungnahme zur 
aktualisierten Planung gegeben. Die Stel-
lungnahme wird bis spätestens 22. April 
2014 erwartet. Diese Frist wird nicht er-
streckt.

Der Planentwurf kann während der Amts-
stunden beim Magistrat der Stadt Steyr, 
Fachabteilung für Bau-, Anlagen- und Was-
serrecht und Fachabteilung für Stadtent-
wicklung und Stadtplanung sowie über die 
Internetadresse www.steyr.at/bebauungs-
plan eingesehen werden.

Für den Magistrat Steyr: 
i. A. Ernst Esterle
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Stellen- 
Ausschreibungen
Beim Magistrat Steyr werden in absehba-
rer Zeit Reinigungskräfte zur Schaffung 
eines Reinigungskräftepools aufgenommen. 
Wenn Sie nachstehende Voraussetzungen 
erfüllen und an dieser Tätigkeit Interesse 
haben, können Sie sich für die nachstehen-
de Stelle bewerben.

Reinigungskraft

Aufgaben:
Allgemeine Reinigungsarbeiten in Amtsge-
bäuden, Schulen und in der Jugendherber-
ge unter direkter Aufsicht eines Dienstvor-
gesetzten oder laut Reinigungsplan unter 
Verwendung der bereitgestellten Reini-
gungsmittel. 

Voraussetzungen:
Grundkenntnisse über Wirkung und An-
wendung von Reinigungsmitteln und -gerä-
ten
Arbeitspraxis im Reinigungsbereich er-
wünscht
Bereitschaft für Schicht- und Wechseldienst 
(die Arbeitszeit liegt im Regelfall zwischen 
6 und 22 Uhr)
Bereitschaft zur Sonn- und Feiertagsarbeit
Sehr guter Gesundheits- und Allgemeinzu-
stand
Reinigungs- bzw. Desinfektionsmittelver-
träglichkeit
Schwindelfreiheit
Kenntnis der deutschen Sprache
Führerschein und eigener PKW von Vorteil
Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-
senz- oder Zivildienst
Österr. Staatsbürgerschaft; diese Voraus-
setzung wird jedoch auch durch die Staats-
angehörigkeit eines Landes erfüllt, dessen 
Angehörigen Österreich auf Grund von 
Staatsverträgen im Rahmen der europäi-
schen Integration dieselben Rechte für den 
Berufszugang zu gewähren hat wie öster-
reichischen Staatsbürger(inne)n.

Auswahlverfahren:
Vorstellungsgespräch in der Fachabteilung 
für Personalverwaltung nach Vorauswahl 
aufgrund der abgegebenen Bewerbungsun-
terlagen.

Im Sinne des Gleichbehandlungspro-
gramms für die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Stadt Steyr werden Männer be-
sonders auf diese Stellenausschreibung 
hingewiesen und damit ausdrücklich einge-
laden, sich für diese Stelle zu bewerben. 

Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zu-
sammenhang mit dem Auswahlverfahren 
können nicht ersetzt werden.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Teilbe-

Amtliche
Nachrichten






